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Vom Traum zur Realitát (12) 


Small Change, Sechs 


Textliches mehr oder weniger úber ,Allgemeinplátze*, bits and pieces ... 5 
Widmung 


Jg. 3 (2024), Heft 7 2 


Heft 14, weiter: Bausteine. 


Ich denke hier gilt einfach nochmal der einleitende Abschnitt aus dem 
vorhergehenden Heft. 
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Weiterhin, zu Folgen von Sozialklassismus 


Das Interessante ist, dass sich tiber Menschenrechte als solche tiberhaupt nicht 
alle menschlichen Großgruppierungen einig sind, und dass die, die darüber einig 
sind, unter Menschenrechten sehr Verschiedenes verstehen und aus 
unterschiedlichen Griinden verstehen móchten. 


Und weiterhin Chaos. 


Kontrapunktisch zur in mir fortlaufenden Frage über die wechselseitige 
Beziehung und Verhältnismäßigkeit von Konflikten, die Menschen als „Kriege“ 
und interne Krisen leben, und den Konflikten, in denen Menschen sich auf so 
fundamentale Weise zur Mitwelt befinden. 
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Small Change, Sechs 


Offiziell und in ca. 5 Punkten die richtige Meinung und ansonsten inoffiziell 1m 
Grauzonenbereich the kind who likes to wreak a havoc. 


Wenn der Warenfetisch sich in der eigenen Vorstellungswelt immer starker 
niederschlagt. 


Satanismus als Vehikel um 

zum einen 

eine Vorstellung von dem Bósen abzubilden und mitzuprägen 

und zum anderen 

um eigene und allgemeine kognitive Dissonanzen bestehen lassen zu kónnen. 


Der Teufel hóchstpersónlich soll dann wohl die Verantwortung für menschliche 
Fallacies tragen. 

Und äh, ist schon klar, Gott kann man ja nicht verantwortlich machen. 
Satanismus bestátigt also lediglich das dualistische Narrativ von Gut und Bóse ... 


und das in ein ziemlich lächerliches Ritual eingepackt, bei dem jeder echte Dämon 
100 pro wegrennt vor Fremdscham den Menschen gegenüber. 
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Haltungsfragen: 

Tiere záhlen 

und 

Tiere záhlen und Homo sapiens und andere biologische Entitáten záhlen 
Mengenmäßig berechnen und dann nochmal durchkalkulieren. 


Thema Zeichensprache 

Der Ken designierter Entwicklungsbeschleunigter (big promise to reach THE goal 
faster) ist bisweilen noch zweidimensional. Man muss es jetzt auch nicht besser 
zu reden versuchen als das, was es ist. Botpórung garantiert. 


In die Dimensionen des Spam-Denkens abtauchen. You bet! 


Die Seite Punk Women auf Facebook is a total disgrace. Auf einem Bild bin ich, 
und ich finde es zum kotzen. Aber andererseits zeigen solche Verflachungen auch 
selbst retrospektiv, wo Fehlentwicklungen sich fortpflanzten statt korrigiert zu 
werden, und wer meint, das ware nur meine Meinung ... 


Nein, Rudimentary Peni haben in ihrem berühmt-berüchtigten Inlay Sheet ihres 
Albums Death Church bereits 1983 über die Geschlechterrollenkacke in der Punk- 
Bewegung von damals geranted und beschrieben, wie scheiße sie es finden, dass 
auch in der eigenen Bewegung der Abklatsch gesellschaftlicher Unsitten einfach 
nur unreflektiert weiterláuft. Unter den weiblich gelesenen Punks verláuft in der 
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Tat eine beachtliche Kluft, die sich auch immer schon abbildete. So ein Schei 
wie diese FB-Seite gaukeln ein Bild vor, wie sich der durchschnittliche 
Weltspießer von heute kulturtechnisch eine heile Welt herbeiwünscht, in der 
soziale Rollen — d.h. kulturanthropologische Desaster — deckungsgleich mit 
Cosplay fun und derart Konsumhandlungen darstellen. 


Zudem: Es fehlt eine vergleichbare bescheuerte Seite fúr "Punk Men". 
Friend: ,,Doch google mal sexy punk men. Ist noch keinem aufgefallen, wetten. 
Wundert mich nur, dass unsere Punk-Ikonen da ausgespart bleiben dürfen. Unfair 


im Quadrat." 


My response: Da macht man sich weniger Illusionen an der einen, und dafür dann 
mehr an der anderen Stelle. 


Sprichwortliche Haltungen zu Hauf 
Barking upon the wrong tree, einfach genial. 
Gerade so eine Szene gesehen. 


Intelligenz kann mitunter abtráglich sein, wenn sie z.B. rein instrumentell (Gefahr 
des Arbitráren) ist und dabei Erfahrungswissen (z.B.) übersieht. 


Man müsste auch mal vom sozialen Mord sprechen. 
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Entfremdungstaktiken werden als Kunstgriff gebraucht um von tieferliegenden 
oder wesentlichen sozialen Konflikten bewusst abzulenken. Es ist wie beim 
Mobbing, die Existenz eines "Opfers" lenkt von allen Defiziten der Gruppe ab. 


Das Deutsch sprachtechnisch auch als Lingua franca genutzt werden kann, wird 
Englisch in seiner Rolle oder auch Spanisch natiirlich niemals ablósen, wenn man 
Sprache auf den Raum seiner politischen Wirksamkeit begrenzt betrachtet — aber 
es ergibt ganz interessante Divergenzen. 


Stándig erklären zu müssen, warum man einen Wert, der einem anderen 
Kulturraum zuzuordnen wäre, gut findet z.B., ist einfach sinnlos. 


Das, was man als "westliche Werte" proklamiert, 

weicht, 

aus meiner Sicht von zahlreichen spezifisch "deutschen" Werten, 
die mir immer gerne als Maßstab vermittelt werden, 

im Prinzip ab. 


Das miteinander klarkommen ist eine grundsätzlich moralisch-ethische 
Wertefrage und nicht so sehr eine Frage nationaler Matrizen. Nationale Werte 
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stehen sich in der Regel oftmals wirklich im Wege, während ein moralischer Wert 
sogar interessant werden kann, durch unterschiedliche Annáherungsweisen. Es 
gibt keinen goldenen Weg, der quasi eine ethische "Reinheit" garantiert. Es gibt 
aber etliche Hindernisse, die man nicht noch als ethisch wertvoll verbrámen sollte. 


Cluster (heute eher typisch, durch soziale Netzwerke) münden interessanterweise 
nicht in Massenbewegungen, 


sondern bleiben soziologische Flecken auf den gesellschaftlichen "Landkarten". 
Die größten Anzahlen von Individuen werden zur Menge, die sich als leere Hülse 
erweist. 


Das hindert aber keinen daran, weiter in diese Richtung zu stoDen. 
Der Glaube an "Macht" als abstrakte Summe einer menschlichen Einheit (unit), 
bleibt unbeirrbar, usw. 


Das Unit "Mensch" bleibt in dem Punkt zumindest in einer hülsenhaften und 
duplizierbaren Haltung. 


Parallelráume, so faktisch wie auf dem Zeichenbrett. 
Krieg der Eindrücke, als Praagonie 

-- VS. -- 

Krieg als Herstellungsprozess selbst und Agonie 
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Das Interessante oder Niitzliche vom cher problematischen wieder zu trennen in 
wirklich jeglichen Konstrukten tiber Lebenswelten - 

Muss da z.B. unter anderem an Lotze, Uexküll ... eig. alle universalistisch 
Argumentierenden Denker denken > 

Der Gegenstand muss als wichtiger als das Konstrukt betrachtet werden ... 
Konstante, Grundsatz der bleibt. 


Es gibt Leute, mit denen würde ich nichtmal gemeinsam für Menschenrechte 
kámpfen wollen. 


Mitláufertum und Weltrettung. 
Es gibt keinen anderen Weg! 


Die Welt umkrempeln an Deinem archimedischen Punkt. In andern Worten. Mind 
the fractions. 


Man konnte Funktionalitát auch als ein Synonym für Gesellschaft betrachten: 
Wann passiert so etwas mit einer Gesellschaft? Ist der Grundgedanke als solcher 
angelegt? 

Das Wirtschaften; Soziallogistisches; Kulturtráume. Privat als Bürger mit 
irreparablen Scháden hausieren gehen? 
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Die Gemengelage in Hinsicht auf Antisemitismus wird in Frankreich fiir die linke 
Mitte vermutlich auch eine enorme Herausforderung bleiben wegen des 
andauernden Gaza-Konflikts. 


Mir ist die Positionierung auch in diesem Kulturraum in der Frage bei den Lagern 
links und rechts nicht so ganz klar. Einzelne Akteure lehnen sich in jeweils ihre 
Richtungen aus dem Fenster, eine schliissige Lósung ist mit den alten Positionen 
aber nicht erlangbar, wie es scheint. 


Einmischungen, Wechselbeziehungen und dann noch Ripple-Effekte nach außen 
und zurtick spielen nunmal eben eine wesentliche Rolle, daher wirft sich die Frage 
auf, wie das Ausland Stimmungen mitbestimmt, und die Bewertungen des 
Konflikts von Verzerrungen gepragt sind. 


Allerdings kann man sich auch fragen: wenn ein Miteinanderleben auf dem 
Kampfschauplatz nicht gelingt und dieser Konflikt international die Gemiiter 
erhitzt — milde gesagt — wollen Menschen dann úberhaupt gemeinsam leben und 
klarkommen oder will man grundsátzlich anderen ihr Existenzrecht in Frage 
stellen "kónnen". Welche Ziele über Gemeinschaften verfolgen Menschen aktuell 
überhaupt. Man merkt anhand der extremen Einmischungen in diesen Krieg, dass 
die Antworten wirklich besorgniserregend sein kónnten. 


Man hätte als Systemling geboren sein müssen. 


Wenn ich systemkritisch bin, aus Gründen, die ich vermutlich genau benennen 
wollen würde, dann kann ich kaum ernsthaft eine Alternative als Lósung 
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vorschlagen, die den eben gleichen Kriterien, auch im andem Fall nicht 
standhalten wiirde. 


Wie manche hier auf ihre eigenen Leute einhacken. Auf welcher Basis vor allem? 
An welcher Art stumpfer Einigkeit nimmt man sich eigentlich ein Vorbild, dass 
ein dialogischer Disput derart gemieden wird? 

Civility? Nein, Alltagsmobbing bis zum Abwinken. Ein paar Hackordnungshiiter. 


Wenn  Mehrheiten für dich der ausschlaggebende Faktor bei der 
Entscheidungsfindung sind, und du dir sicher sein kannst, dass diese getreu dem 
Motto might makes right handeln werden, ist der Übergang zur Moralhandlung 
bereits verloren gegangen (und es wird skurril). 


muss was schlecht sein um "bekannt" zu werden. A prerequisite that can go into 
both directions, what a shame virtually. We need more rubbish idol crap. 


If anybody ever called for invasive humans (past and present) to be 
dealt with in the same way ... well that's where the arguments come in 
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again that one species is better, more worthy and so forth than the other 
one. The true logic and idea behind the anti-analogy friendsters. 


Leute, die Fußball als mehr als einen Sport sehen (und das tut offensichtlich eine 
beachtliche Mehrheit) sollte man verdientermaßen überhaupt ausschließlich auf 
dieser "Ebene" betrachten. Bei ihnen ist alles halt Wettkampf, es geht immer um 
Wettstreit und Siegen. Hauptziel. 


Who am I alluding to > In the end the gourmet chef type of guy was eaten up all 
alone, by himself. Later his friends seemed bored by viewing the scene yet exited 
nevertheless. Gross. Umand I am just trying to describe something here. 


Dass Erz-Linke und eben auch Óko-Liinke ... immer wieder die Entwertung des 
Menschen befürchteten, ist seit wir Ende der 90er vegan in autonomen Zentren 
einer gewissen dt. Stadt aktiv ... [naja let's forget the past, right] ... 


Keiner, der auf der Maßgeblichkeitstribüne mitmischt oder mitmischen will, 
bricht mit den großen Machtsystemen. 
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No one who is involved or wants to be involved in the authoritative tribune breaks 
with the big power systems. 


Nadie que esté o quiera estar en la tribuna de autoridades rompe con los grandes 
sistemas de poder. 


Aucun de ceux qui participent ou veulent participer a la tribune de la mesure ne 
rompt avec les grands systémes de pouvoir. 


Niemand die op de gezaghebbende tribune zit of wil zitten, breekt met de grote 
machtssystemen. 


Uncritical affirmation (towards their own systems) 
or 
pure ignorance (in any direction). 


Plainly what mass society presents us in every instance. 


Humanity as a weapon, (also) 
in how it functions where it "occurs". 


Oppressionsformen (und so auch der #Speziesismus) 
bilden logischerweise immer eine 


schier grenzen- und endlose Kette 
von betroffenen Subjekten, 


Jg. 3 (2024), Heft 7 14 


schlichtweg, 
weil Oppression 


dem logischerweise 
nicht enden wollenden Hunger 


der verschiedenen Herabsetzungs- und Demütigungsprinzipien 
folgt. 


Wenn "alle Bands" (Beitráge allg.) langweilig sind, hat der einzelne 
Kulturschaffende dann wieder mehr "Chancen". Wie werden z.B. musikalische 
Beitráge wieder spannender. Man kann es ja mal versuchen herbeizureden, 
zusátzlich zur Vermarktung auf den div. Kanálen. 


(Anthropozáne Perspektiven) 


The Wlkskrpr: 

Die einen wollen politisch 'rassisch aufráumen', die anderen tun es 'organisch'; 
ergánzt wird es durch kulturelle Mythen, sogar unter dem Niveau des aufgeklárten 
Anthropologen des 19. Jahrhunderts (wer sagt, die Vergangenheit ware im 
Ganzen so gewesen, wie er das ... ). 


Der aktuelle beschränkt sich 
(abgesehen von den Erkennungsformeln) 
auf einen 


quasi primitivistischen Normativismus 
und, auf der anderen Seite, 
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auf Uberlebenskampf but Fahrlássigkeit, und aber einen dezidiert begrenzt 
genutzten, großteilimportierten moralischen Idealismus. 


Die Wechselwirkung mit anderen gesellschaftlich konventionalisierten Desastern 
sind minimal relevant, weil der Prozess im  Gleichschritt, alles als 
Endkonsumenten produktiv oder auf Erhaltungsbasis zu verzehren, ist einfach 
schneller und dynamischer als das schwache ethische Interesse jenseits von 
diesem Zyklus oder diesen Zyklen irgendetwas zu bewahren. Dieses bewahren 
wäre ein Gesamtauftrag den man an sich stellt und keine Koste-Nutzenrechnung 
an die verzehrte "Natur". 


Creepy German words 

that come with the Neue Generationen (being cynical about some generation's 
self-perception here): 

the "Süßmaus" 

No, this makes me go Antispenazi again. You can call yourself or each other a 
Süßhuman, 

but NOT 

a > Mouse ... . Please. 


An Massenveranstaltungen 

wie Fufball, der vom Rest aller Sportarten als gemeinschaftsstiftendes GroBevent 
vom Konsumbiirger herausgenommen wird, 

sieht man wie 

tiberladen mehr oder weniger redundante Rituale 

gerade 

in Zeiten der dauerhaften Krisen 

sein kónnen. 
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Die Einheitsmenschen. 


Beim Gedanken an die hyper-realen Menschenmengen im óffentlichen Raum, 
sollte man, dem "allgemeinen Verstándnis nach", Politik wirklich nurnoch 
quantitätsmäßig lenken lassen, 

von den Wiinschen und Bediirfnissen, die irgendwelche Massen mit deren 
"Machtvorstellungen" versehen haben. 


Du musst eine Rolle in deren Theater spielen. Deine "politischen" Inhalte sollen 
sich auf deren Verstándnisebene abspielen müssen. 

"Wir" teilen doch eine ganze Welt, die unser, euer FraB sein soll. Wer nach Macht 
strebt, wird sich eben auch nur genau mit dieser befassen. 


Es scheint, 

gedanklich ist der Mensch immer bestrebt, 

aus dem "Unfassbaren des Seins" (Welt) 

ein Flaschenschiff basteln zu wollen. Konzeptuell. 

Die Skalierung wahren, ist allerdings der springende Punkt. 


Gibt kaum so viel 
neuen Wein in alte Schlàuche, wie wenn Leute ihre Konstrukte ready 
für post-anthropozän machen wollen. 
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Humdrums that fit in a phrase 


Emanzipatives Denken 


Individuierungsfahige Vernunft, eigenständige Meinungsbildung 
verzichtet sowohl auf Wissenshierarchien als auch auf Personenkult. 
Akteure die, sich primar als Gruppe gebárdend, innerhalb einer 
größeren übergeordneten Gruppe um Anerkennung des eigenen 
Anliegens bemühen? Wozu? 

Emanzipatives Denken funktioniert in diesen "Systemen" genau indem 
es jeden Bann der Abhángigkeit bricht und immun gegen jede 
Komplizenschaft ist. 


Reason capable of individuation, independent opinion-forming 
renounces both knowledge hierarchies and personality cults. 

Those who, acting primarily as a group, strive for recognition of their 
own concerns within a larger, superordinate group? To what end? 
Emancipative thinking works in these "systems" precisely by breaking 
any spell of dependency and being immune to any complicity. 
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La razón individualizada, la formación independiente de opiniones 
renuncia tanto a las jerarquias del conocimiento como a los cultos a la 
personalidad. 

¿Gente que, actuando principalmente como grupo, se esfuerza por que 
se reconozcan sus propias aspiraciones en el seno de un grupo superior 
más amplio? ¿Con qué fin? 

El pensamiento emancipador funciona en estos "sistemas" precisamente 
rompiendo cualquier hechizo de dependencia y siendo inmune a 
cualquier complicidad. 


Une raison capable de s'individualiser, une formation d'opinion 
autonome renonce aussi bien aux hiérarchies de savoir qu'au culte de la 
personnalité. 

Des acteurs qui, se comportant en premier lieu comme un groupe, 
s'efforcent de faire reconnaitre leurs propres aspirations au sein d'un 
groupe supérieur plus important ? Dans quel objectif ? 

La pensée émancipée fonctionne dans ces "systémes" précisément en 
rompant tout lien de dépendance et en étant immunisée contre toute 
complicité. 


My fav thought and phrase: Die Unrechtsfrage làsst sich klaren. 
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Moral Decay zum fúrchten. 


A.) beansprucht "das Bose als Monopolhandlung" 


B.) argumentiert "das Ubel iiberhaupt" kënne in seiner Ursache gebannt 
werden 


C.) Die allseitig treibenden Kráfte: vollkommene Zerstórung. Indem 
der Prozess, in dem Moment in dem er beginnt, niemals enden wird 


A.) afirma que "el mal como acto de monopolio" 
B.) sostiene que "el mal en general" puede ser desterrado en su causa 


C.) las fuerzas motrices omnimodas: la destrucción total. En que el 
proceso, en el momento en que comienza, nunca terminará 


A.) claims "evil as a monopolised act" 
B.) argues that "evil in general" can be banished in its cause 


C.) The all-round driving forces: complete destruction. In that the 
process, the moment it begins, will never end 
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A.) revendique "le mal comme acte de monopolisation". 
B.) affirme que "le mal en général" peut étre éliminé dans sa cause. 


C.) Les forces qui poussent de tous parts : la destruction totale. En ce 
que le processus, au moment ou il commence, ne se terminera jamais 


Mean-streamers 


Muss man in DE (oder in Europa) politisch irgendwo auBen rechts sein, um sich 
vom Mainstream abzugrenzen? 

Nein. Kritik langt. Und diese konstant. 

Der Mainstream ist aus Sicht des Mainstreams natürlich nicht verantwortlich für 
gar nichts. 


Die Leute im Mainstream wollen alles als „zu den Rechten driftend“ titulieren, 
was ihren Interessen und Agendas nicht entspricht. Das Einzige, was sie dadurch 
bewirken, ist mehr Schein-Clout für rechts und die gewollte Entpolitisierung von 
unterschiedlichsten Kritikern. 


Während man sich die große rechte Gefahr regelrecht heranzüchtet, indem man 
Gewaltexzesse als einen Trend in óffentlichen Räumen toleriert, z.B., wird der 
sachliche Austausch über Probleme als provokant und nutzlos verworfen. 


Man kommt, egal wer davon profitiert oder nicht, nicht darum, sich zu Realitáten 
zu äußern. Dabei muss man einfach seinen eigenen Kurs bewahren können und 
auch auf die Sirenen des Mainstreams nicht hóren. Letztendlich wird auch hier 
wissentlich vollends Katastrophales verdeckt. 
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Wenn was wie eine Werbekampagne und Staatsmacht kommt o. wie 
Werbekampagne und counter Staatsmacht kommt, egal wie: staatstragende 
Werbung ist Politik u. toll. Die imperativen Darreichungsformen. Ein Weg, 
einheitliche einfache Schismen. Zwei Meinungen reichen unterm Strich. 


Zeitgeisttechnisch, die Horror-auslósen-wollende-pro-und-contra-Front: 

"Es hat die 1960er und die 1980er nie gegeben." 

Diese Zeitabschnitte sind in der Tat extra fiir diese Klientel aus der kompletten 
Weltgeschichte herausgestrichen worden. 


Sozialkannibalismus. 


Bei der Korrelation zwischen Makro- und Mikroperspektive auf 
Geschichte, fallen die Versäumnise in den etablierten 
Herangehensweisen an "Geschichte von unten" auf. Diese ist bereits 
wieder zu makroperspektivisch. Eine Schwäche im 
Geschichtsverständnis. 


When correlating the macro and micro perspectives on history, the 
shortcomings in the established approaches to "history from bottom up" 
become apparent. It is again too macro- perspectival. A weakness in the 
understanding of history. 
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Al correlacionar las perspectivas macro y micro de la historia, se ponen 
de manifiesto las deficiencias de los enfoques establecidos de la 
"historia desde abajo". De nuevo es una perspectiva demasiado macro. 
Una debilidad en la comprensión de la historia. 


En mettant en corrélation les perspectives macro et micro de l'histoire, 
les lacunes des approches établies de "l'histoire du bas vers le haut" 
deviennent évidentes. Elle est encore une fois trop macro- 
perspectiviste. Une faiblesse dans la compréhension de l'histoire. 


Ich mag nicht immer in den Dreck gezogen werden. Weil ich dies nicht móchte, 
kann der andere mir alles unterstellen, was man jemandem unterstellen kann, der 
sich gerade am Beschweren ist. Gerne wird einem der Neid unterstellt. Man 
beschwert sich über X, weil man neidisch ist ... 


Das Rassismusproblem beinhaltet eigentlich auch teils das Problem verschiedener 
Weltanschauungen: 

Nicht jeder muss die gleichen gesellschaftlichen oder kulturellen Ideale/Ziele 
teilen. 

Wenn wir auf die weltanschaulichen Divergenzen schauen, sind wir auch bald bei 
den Epistemiziden. 


Jg. 3 (2024), Heft 7 23 


Sagt der Schnitzelfresser: "ich bin für so vieles im Großen, dass ich für die 
Katastrophe im ganzen genommen ja eh keine Zeit habe. Ein paar Ego-polier- 
Themen miissen schon langen." 


Was übrig bleibt: ein paar Sprüche, ein paar Items, ein paar Redewendungen, 
Rumgefloskel. 

Masse wird da nicht gemacht und gekniffen wird, wenn's drauf ankommt. 

Eine Posse von Identitat. 


Angedeutet 

Nach dem Kennenlernen hochaltriger Menschen, in ihren immensen Problemen 
in dieser Gesellschaft, scheint mir klar, dass es wenig Sinn macht > Biographien 
ungeachtet aller Umstànde einfach ins Kollektivnarrativ und die Geschichte d. 
Gesamtgesellschaft zu denken, statt ... 


%wibes 


dass die weibliche Sängerinnenfront aus dem deutschen Schlagerquartier (das 
sich weit fassen lässt) jetzt endlich auch als Punk titulierbar ist, finde ich gut. 
Siouxsie war ein Scheiß dagegen. 

Punk evolution: 
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SpieBer > Punk > Spießer/Punk "neu". 


Deutschpunk hat sein Spießertum, so wie Wacken äh Packen äh ... sich seiner 
Springerverwandtschaft [Konzern] rühmen kann. 


People selling Murder will their smiles ... yet another example ... athing 
typical about the psychology that could be understood as an 
"anthropogenic" one — how can we outline inner human divisions in 
those terms in a helpful, realistic and to-the-point way ... ?!!! 


How many Theriocides a day. Numbers become totally useless. 
Speciesism is the spearhead of all atrocities. Total injustice the most 
normal thing in our legal systems. 


Interessant ist, dass wenn beklagt wird, dass die und die ethnischen Gruppen 
besonders gewalttatig sind und darin System liege, man einfach im Gegenzug mit 
dem Terminus "Auslánder" um sich schlágt, auf alles, was "nicht deutsch" ist. 


Ich bin nicht dafür verantwortlich und verzichte sehr gerne auf die Zugehórigkeit 
zu dieser, zur deutschen Nationalitat, es ist also nicht so, dass jeder, der sich hier 
aufhált und "nichtdeutsch" ist, scharf ist Teil dieses ganzen Klüngelkrams usw. 
hier zu sein. 
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Ich bin Weltenbiirger u. Tierrechtler. Mehr nicht. 


Rassismus ist eine Konstante, weil die Einstellungen immer die gleichen sind. Die 
Enttäuschung über die ehemaligen "dt. Alliierten" und anderen Gewaltfreunde ist 
jetzt einfach nur besonders grof. 

Man hat doch lange genug gedacht, dass der Zusammenschluss opportun scheint. 


Der dt. Yuppie hat es endlich geschafft mit dem Neonazis-Format zu mergen. So, 
wie der Akademiker, mit der nicht mehr vorhandenen Arbeiterklasse. 
Ausnahmen, Regel usw. 


Einfach mal Universalsippenhaft für alles, was der dt. als "Auslánder" tituliert. 
Der Witz zieht nicht mehr, weil: news. 


Das kenne ich von irgendwoher, 

dass man immer behaupten o. gar glauben móchte, 

dass Bóswilliges ja nicht wirklich absichtlich geschieht, 
und es wird sich endlos empórt, 

an der Stelle, an der es eigentlich noch "harmlos" ist. 
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Einmal den Blick wagen, und dann nochmal neu denken. 
Gesamtbild machen ist auch unpopular. 


Der Ausweg, aus Realitáten von Bóswilligem herauszukommen, wird gewiss 
sein, auf Böswilligkeit als Lösungsmittel zu setzten. So meinen die meisten, lässt 
sich vermuten. Alternativsysteme sind in der Tat SCHWER. That's it. 


Etikettenschwindel hat System u. Tradition, sorry to say man kann dagegen 
einiges > nicht tun, aber manches umlenken u. so konstruieren, dass ES doch 
einen inhaltlich kongruenten Bestand behalten wird. Gerade heute kann einem 
dies retrospektiv over different time spans auffallen. 


Zu viele profitieren von Ungesagtem. Zu viele geben viel zu viel nicht zu — 
überall. Eine "Hinterzimmermentalitát", herrscht in potenziell jeder Wohnung, 
jedem Haus. Wäre es anders, wäre einiges anders. Das mit der Ohnmacht und der 
groBen Überraschung kommt mir unglaubwürdig vor. 


Es nervt, wenn man Dinge immer langfristig beobachtet und man sieht, wie das 


sprichwörtliche Kind dann doch gezielt in den sprichwörtlichen Brunnen fallen 
gelassen wird, und dann sprichwörtlich festgestellt wird, dass dem nun so ist. 
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Alles Unoffensichtliche kann man bestimmt ausblenden. 
Spekulativer Lehrsatz aber immerhin. 


Die Saga vom Manipulationsopfer. 

Die konsumeristische Haltung sei ja in Wirklichkeit ja nur Folge von 
Beeinflussung ausúbender Fremdeinwirkung. 

Anpassung? War da mal was? 

Manche Menschen kónnen sogar was fir ihre "abweichenden" Meinungen. 
Woher das dann wohl wiederum kommen mag? 


"Der kleine Mann" — Opfer seiner selbst. 


Ich glaube, man dachte Konsum wäre ein Allheilmittel und ein fortschrittlicher 
zukunftstrachtiger Weg fiir alle. Erstens nein. Und zweitens, leider gibt es 
gesellschaftliche Ausrichtungen, die tiefenpsychologisch ihr "Seelenheil" an 
anderen Phantasien festgemacht haben ... . 


Der ganze gesellschaftliche Ballast, mit dem man úberall immer wieder 
aufráumen muss in jeder Gesellschaft intern um tiberhaupt auf der Mikro- und der 
Makroebene als Menschen miteinander leben zu kónnen, hängt weiter úberall 
herum in den "hearts and minds of people" ... . 


Die Lésungswege bestehen aus etlichen Komponenten. Das Ding ist, a.) "kann" 
der Einzelne heute vermutlich gewohnlicherweise nurnoch sozialdarwinistisch 
funktionieren, und b.) Erziehung und Bildungsinhalte auf WELCHE Füße stellen, 
damit Wertefindung verniinftig stattfinden kann? 
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[Uber was jammern, mit dem man sich nicht bescháftigt, ist auch gut. 
Erinnert mich an einen Text von S. Lem, die Leute meinen sie bewegen sich und 
tun dies aber nicht. 


Klappe halten geht, jammern geht auch. Klappe auf und reden geht nur in 
Anlehnung an der Zeitgeist. 


Keep standing still smartasses. ] 


Menschen, die sich reiterisch mit Pferden schmücken, haben 
meiner Ansicht nach eine "Dominanzstórung". Der echte 
Equistarian wird nach gerechteren Formen der Koexistenz 
schauen und sich um eine antispeziesistische Sicht auf Pferde 
als Tierfreunde bemühen. 

Co-Empathisch denken! 


Auf Allgemeinplatzebene lässt sich alles verhandeln. Vor allen 
Dingen Allgemeinplatze. Nebenschauplatze, Unorte, das 
Nichts. Kaum allgemein. Substanzielles in kleinsten Teilen und 
vóllig am Rande. 
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Gedankenschleife; Un-/Nützlichkeiten 

- Hilfe, die teils Hindernis sein könnte 

- Schulen, die nicht verbilden 

- Luft, Chemie, keine Chemie, Luft 

- Unterschiedliches, sowie Unterschiedliches nicht 
- Ein Hausbau, im richtigen Kontext 

- Wahrung, aber von der Wurzel an 


Während Links und Rechts wechselseitig ihre Wichtigkeit politisch verstärken 
und die Umweltbewegung sich gewissermaßen im Widerholen von Daten 
prinzipiell entpolitisiert hat ... zúndelt das Modell "nackte Gewalt" unterschätzt 
herum an der Basis einer friedvollen Demokratie. ... 


this is your chance to come up with something different. 


Für Dinge eintreten, nur: wie soll 

- man sich in einer Massengesellschaft über Allgemeines äußern? 

- man zeitgleich Leute adressieren, die man keinesfalls adressieren kann? 

Wie kann man an der Stelle, an der man sich befindet, sein 'Bürgersein' sinnvoll 
einbringen? 

Ungleichsein. 
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Die Kolonialisierung der > Erde > als erzwungene Transition 
nichtmenschlicher geographischer Raume zum 
instrumentalisierten Raum 


wird im Sinne der Mehrheitsgesellschaften vollständig 
abgeschlossen werden. 


Mehrheitseinigende Fortschrittsprojekte laufen genau auf 
diesem Kurs. 


— Zoologie 


The colonization of the > earth > as a forced transition of non-human geographical 
spaces to instrumentalized space 


will be fully completed in the interests of the majority societies. 
Majority unifying progress projects are running exactly on this course. 


— Zoology 
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La colonización de la > Tierra > como transición forzada de los espacios 
geográficos no humanos al espacio instrumentalizado 


se completará plenamente en interés de las sociedades mayoritarias. 


Los proyectos de progreso unificador de las mayorías siguen exactamente este 
curso. 


— Zoologia 


La colonisation de la > Terre > en tant que transition forcée d’espaces 
géographiques non humains vers un espace instrumentalisé 


sera entiérement achevée dans l'esprit des sociétés majoritaires. 
Les projets de progres majoritaires suivent exactement ce cours. 


— Zoologie 


Nat. Identitáten in d. Regel kritisch gegenüberstehen, ergibt sich zwangsláufig, 
wenn man diese als eine Art gesellsch. Großgruppen auffassen möchte. Es gibt 
immerhin rein ideell immernoch den "Weltbürger" und andere identitatsstiftende 
Konstrukte bürgerschaftlicher Verortung. 
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Selbst wenn ich in den 80ern o. 90ern geboren wäre, würde ich mich gewissen 
"Trends" verwehren und etliche Musiker? nicht automatisch maßgeblich finden, 
nur weil das in den Nachkriegsgenerationen so war mit Musik. Man sollte den 
Tatsachen in die Augen schauen. Independent hatte auch mal einen Grund. 


So viel Zersetzung und Zerstórung "at random", dass es sich kaum lohnen soll, 
für Dinge einzustehen. Taten allseitig, die Sinn im Kern zerstóren wollen, 
epistemische Kriege auf der Impulsebene, usw. usf. Generierter Sinnentleerung 
das sinnvolle Chaos stets gegenüberstellen. 


Tanta descomposición y destrucción "al azar" que apenas vale la pena defender 
las realidades. Actos por todos lados que quieren destruir el sentido en su nücleo, 
guerras epistémicas a nivel de impulsos, etc. Contrasta siempre el generó vacio 
de sentido con el caos de sentido. 


So much disintegration and destruction "at random" that it must hardly be worth 
standing up for things. Acts on all sides that want to destroy meaning at its core, 
epistemic wars at the impulse level, etc. Always contrast the generated depletion 
of meaning with sensible chaos. 


Tant de désintégration et de destruction "au hasard" que cela ne doit pas valoir la 
peine de défendre les choses. Des actes de toutes parts qui veulent détruire le sens 
à la base, des guerres épistémiques au niveau des impulsions, etc. etc. Il faut 
toujours opposer l'épuisement du sens généré avec le chaos sensible. 
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The case of Isaiah Trammell shows how behaviour in certain disabilities often can 
get read in a totally wrong way to the disadvantages and the harm of the disabled 
person in question. Severe panic and fear, as Isaiah had to endure, are reactions 
that need immediate attention ... 


In his case his fear got addressed in a mode of punishing reaction, and increased 
by the imposed situational settings. It seems as if the "system of normal" does not 
want to see anything breakable and sensible in fellow humans ever. That aspect is 
simply ruled out. 


Vielleicht zersetzt sich die Ordnung selbst, auf fehlinterpretierbare Weise. Das 
Anthropozán ist nicht nur der Zerstórungsfeldzug gegen das Nichtmenschliche 
aufgrund irgendeiner menschlichen Hybris. Das System "gewaltsame 
Überlegenheit" frisst sich selbst. 


Das Autodestruktive 
auf der > Speziesebene 


ist nicht nur nicht-irgendwie-zu-verhindern (...) 
es ist auch tróstlich 


— eine Logik, die unumstößlich moralischen Gesetzmäßigkeiten folgt, die jenseits 
der hier geltenden Paradigmen wirken. 


— Zoologie 
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The autodestructive 
on the > species level 


is not only not-somehow-preventable (...) 
it is also consoling 


— a logic that irrevocably follows moral precepts that operate beyond the 
paradigms that are in effect here. 


— Zoology 


La autodestrucción 
a nivel > de especie 


no sólo no es prevenible (...) 
también es consolador 


— una lógica que sigue irrevocablemente preceptos morales que operan más allá 
de los paradigmas aquí vigentes. 


— Zoología 
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L'autodestruction 
au niveau de l'espéce 


n'est pas seulement inéluctable (...) 
elle est aussi consolante 


— une logique qui suit irrévocablement des préceptes moraux qui vont au-delà des 
paradigmes en vigueur ici. 


— Zoologie 


It's not a matter of mercy, we are fighting the most evil forms of injustice that 
exist, that allows for murder to be fun and normalized to the majorities of 
‘humanity’, 

There is no justice in this world for as long as Homo Sapiens denies Animal 
Sapiens. 

@antispekunst 


Da es bei Politik ja auch immer nur ums dazugehóren geht, funktioniert das 
Dazugehóren ja auch als prima Lósung. Die Optionen sind grandios! 


Gesellschaft ist kein Sandkasten. Echt. 
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Mengenlehre: Wenn "Gruppe A" einen großen Kreis darstellen und "Gruppe B" 
einen abweichenden Kórper, dann kann hóchstens eine Schnittmenge entstehen, 
wenn "Gruppe B" nicht vollends in "Gruppe A" aufgehen soll, sondern seine 
Charakteristiken bewahrt als "Gruppe B" ... 


Wenn es bei solch einem Setting um Gewissensfragen und Zivilcourage geht, 
dann wird ins Soziale tibertragen klar, was daran besonders logisch ist: Ich kann 
mich nicht zu A machen, wenn der Grundsatz von B das nicht "gestatten" wiirde. 


Wem es nun immer wichtiger ist zu einer "Gruppe A" zu gehóren, der muss eben 
zusehen, niemals die Eigenschaft aufzuweisen, die in einen Konflikt zu der 
Homogenitát der Kórpers "A" darstellen wiirde. 


"Ja, wir hatten zu wenig Zeit in der Demokratie." Heute: "Wir mussten schauen, 
wo eine Gleichschaltung nochmal vernünftig hinzubekommen o. auffindbar wäre. 
Es kam ja auch noch der Konsumerismus hinzu." 

Man sollte wirklich nicht zuviel erwarten! Aktionismus geht in alle Richtungen 


Jg. 3 (2024), Heft 7 37 


Next newer segment: 


As an average idiot I must highlight that: 

Politischer Inhalt und das Bemühen um die Vermittlungen von Zielen, Ideen ... 
und auf der anderen Seite, das Wesen-Sein ... sollten alleine aus soziologischen 
Präzisionsgründen 

bei der Beurteilung von Aktivistinnen getrennt werden. 

Das Personsein ist vóllig unfreiwillig und muss irgendwie móglicherweise kreativ 
exercised werden. 

Die politischen Ideen, die man äußert, sind Inhalte, Gegenstände sachlich 
verhandelbarer Natur, idealerweise. 

Beides zu verwechseln ist so eine Art Gewohnheits-ad-hominem von, für und 
eben wegen Hinz und Kunz. 


Es gibt Forscher und Normalsterbliche, die zweifeln daran, dass die Gedanken 
frei sind. 


Der menschliche Geist 
wird einerseits überhóht, anderseits ist er da, wo er auftaucht oftmals auch 


unerwünscht, man diagnostiziert ihm bei Bedarf behindert zu sein und er verwirrt 
einen bei aller Rationalitàt. 
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Wir haben hier einen psychologischen Faschismus, 
den jeder zu allem Uberfluss beliebig bedient. 
Ein nerviges Phantom. 


Creepy bet, but let's see: 

a.) people discussing infighting as a problem of a movement > might not support 
Paul Watson due to infighting about whaling in f1. CAS? 

Bus 


Prominente Tierrechtler 


helfen prominenten Tierrechtlern 

mit deren Reichweite nicht unbedingt. 

Aber die Followergestalten hängen mit an deren Systemen, statt unabhängiger zu 
agieren. 

Der Mainstream, das unzuverlássigste Glied in der Kette. 

Brick in the Wall rules I guess. 


Jg. 3 (2024), Heft 7 39 


RechtsauBen ist entweder auch nicht mehr das, was es mal war, oder es hat seine 
natúrliche Evolution durchlaufen. 


Der Brüderkrieg kann das auch nicht lósen. Ansonsten, mit Gewalt kann man eh 
auch keinen mehr schocken. Von welcher Seite denn? 

Ethnische Konflikte kommen jetzt noch zum Rest hier dazu und das gleiche Motto 
gilt: alle gegen alle. 

Immer brav zusammenhalten usw. Duck and Cover! 


Kumpelnetzwerke. 


Wir supporten uns auf allen Ebenen ... 

und die Schranzen können ihre unaufgeklärtseinwollende Welt 

auch bei uns aufrecht erhalten. Deren Support zahlt auch. 

Wir = heile Welt. Gemeinsam supporten wir ein paar àhnlich strukturierte 
Zellcluster. 


Soziales Eigenkapital. 
Shared Spaces. 


Ich bin dabei zu versuchen den Zeitgeist zu überwinden. Grüße, pal. 
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Es gibt viel zu weng recyclebare Materialien — geschweige denn, dass sie 
obligatorisch und verpflichtend mehrheitlich eingesetzt werden miissten. 


So áhnlich wie die Schónrederei von Beton und daraus resultierender grauer 
Masse. 


Die Welt wird in tote Masse umgewandelt. 


Gaiazid 


Where it supposedly is required that all would have to take the same steps 
regarding orientation and perspective, you may want to explain why and highlight 
that you decidedly don't share loads of views for quite a vast array of reasons. 


Your own word is gonna save you unless you wish to join the crowd. we stand 
aside. reciting with care, but never to conspire but in CONSTRAST to stay away 
together even. 


Why I should not give someone else an intentionally misleading input, when the 
answer to the very riddle is so much WONDERFUL fun: Gush-kon!!! I ... am 
listening to that old fashioned poem about love written by the Skylark themselves 
only. 
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The logic that destroys prevails for a bit. 

A vacuum that isn't a vacuum. 

As if no destruction was indented they declare matter vs. [!] different sorts of live 
and deaths. The prevailers, for a bit, of course! 


An own path of relative future. ... 


Be glad, the one causing ` — 

cares, minds and even has the will and tendency to more of us wherever we 
interact. The ultimative omnipresent meaningless rule. It's draining substance and 
works a bit like air, water and earth if they synergized differently ... . 


You have the right to live according to the standards of an INDIVIDUAL life. 
Tough one by all means. 


Spot the Kunstgriff. Geschichten aus dem Hier und Jetzt in Selfie-Qualitát, als so 
eine Art komplexerer Eigeninszenierungen. 1, 2, 3, 4... Im realistischen Format 
oder mit besonderem Plot, der bewusst, gezielt konstruiert und erzáhlt ist, oder 
die secret dairies perhaps. 
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With some people we actually reached the point that discussing both speciesism 
and ecocide has become a reason to consider you inhumane and threatening 
communal goals that people were supposedly sharing. 


Meanwhile we hear reports about police and law enforcement hardly able to 
combat so called "normalcies" of consequences that follow activities and demand 
for > green crimes and theriocide. 


Even with given legal regulations at hand, these vast areas are moral grey zones 
where people can enact crime without moral consequences from majorities of 
people these days. And that in the times of the anthropocene. Opposition drives 
urges to normalize > evil acts > by all means. 


Moral clubbing as corporal punishment. 
Moralkeule als Prügelstrafe einführen. 


Next station: das moralische Keulen. 
Moral culling. 
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Sie meinen also DAS [...] reiche? 
Und DAS vermitteln sie dann genau denen, die ihre vollkommen schallisolierten 
« Echokammern < mit ihnen teilen wollen. 


Ich würde das nicht als Aktivismus, sondern weiterhin eher als Kollektivismus be 
- zeich - nen. 


what you do is Dog — humiliating animal hatred. 


Sich > durch die Welt feiern? 

statt ^ in der Welt > die Welt > feiern? 
Ungleiches als Glück. 

Thema! 


"Joan Obmann meint, S. habe Angst, genauso wie D, etwas alleine zu tun. In der 
Gruppe > Sicherheit, und überhaupt erst > SpaB. Warum er allerdings dann nicht 
bereit ist, auch nur einmal authentisch in die Welt hineinzuagieren wáre dann die 
Frage." 

Bin mir da auch nicht sicher. 


Bekanntenebene, Kumpelebene, associatives Ebene, Gleichseinsebene. 

Gleiches Ziel, Gleicher Inhalt. 

Zehren von Ungleichem und sich als Verdauungstrakt des Zusammenfassbaren 
aufführen. 
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Wenn Gleiche fremdeln. Muss man da Mitleid haben? 


And you think Gewóll once a day would be awkward? 


I'm seriously wondering what the deal is with: 


Antispeciesists either not or hardly putting any own thoughts into speech or 
simply reproducing standard mild speciesist crap. I have an idea though what this 
might be about. 


And we as a group may add, yeah that's what fosters the state of a normalized 
stagnation — while the situation [...!!!] evolves most people communicatively drag 


on in their Hinterlander > they really create these spaces to stay AS lame AS 
possible. 


Das hierarchische gefüge. Die Gesine ist dran schuld. 
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The global left choir 

the right choir 

any messy cacophonic single voices, the unpopular class or crowd or just: the 
mess. 


Du kommst um Differenzierung im Leben nicht drumherum. 


Ein Effekt von sog. Spaltung tritt automatisch u. man kónnte dann sagen 
paradoxerweise ein, wenn Individuen die Fáhigkeit verlieren, Themen sachlich zu 
adressieren, Erórterung mit feindlicher Haudrauf-Rhetorik verwechselt wird u. 
Fokussierpunkte nach Willkür Sachverhalte verschieben. 
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Das Privileg 
andere gemeinschaftlich 
in Ecken zu stellen 


anhand von Labels, 
die man sich — kollektiv — selbst ausstellt 


und Labels, die man anderen anhángt, 
in Zeiten des allround Etikettenschwindels selbstverstandlich, 


damit es noch mehr kracht. 


Just what about the (not really) "subtle" kinds of speciesism and racism for 
instance that routinely comes from any leftie type of person too, 

or speciesism that comes from some own rows of marginalized people, too? 

To tag WARNINGS as DIVISIVE 

is scary 

as it leaves out stuff 
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Jeder Zeitgeist ist bemängelnswert, 

gute neue Werte und gute alte Werte 

haben es konstant gleichbleibend schwer: 

was sich durchsetzt und einen Zeitgeist pragt, 

hat mit ganz anderen Dingen als Werten etwas zu tun, 
Es ist eher ein Ringen um Unwerte 

unter irgendwelchen Pseudovorzeichen. 


ai music can potentially be funnier and much more exciting > diy, than using the 
tunes industry as your compliance check for no one > really. 


Protesting logics you routinely adhere to? 


Das hierarchische gefüge. Die Gesine ist dran schuld. 


Die Gesellschaft ist so sachlich, wie ihre Autofahrer, FuBgánger und Radfahrer. 
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Quel est le secret de votre créativité ? Rester solitaire > étre solitaire avec les amis 
que nous sommes dans cette société. Et nous l'apprécions vraiment. Toit blanc. 


Warum soll ausgerechnet Relevanz, die auf Tótung etc. aufbaut, erhalten bleiben 
als ... meanwhile ... . 


Dann halt epistemisches Klaubild, means they are missing some points 


The poisonous respect talk of humans committing theriocides. typical hunter 
ideological perversion. 


As long as speciesism is being considered normal you get the standard of people 
advertising it even further, speciesists foster speciesism 
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This is beyond cognitive dissonance, in such posing of hunting nonhuman animal 
killers we can see that a human smile is never a reliable criterion where you'd be 
able to see anything categorically positive about the features of human happiness. 


mit art. dejavu-dngsten operieren topic .... toi takes, refs anything 


Did anyone say Frondienst ableisten. 


Man muss ja arrogant sein, wenn man etwas zu verbergen hat. Wer doof ist, kann 
seine Doofheit auch vóllig unverbliimt zeigen. Ich pflege das immer zu tun und 
mich halt auch nie jemand fur arrogant. Fiir meine Logik passt es, und mehr: nope. 
Telling you off as usual. 


Merke: der sneezy Betriiger 
kommt seriós 

daher. Sagte man so 

etwas nie. 

The vivid vastness. 
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Wenn dt. Vorgesetzte 

- sich selbst vermutlich als the real deal einordnend — ohne ihre Person tiberhaupt 
vorzustellen, 

anyone einfach so mit "Du" anreden, 


hat das, 
wenn "Du" einen undeutschen Namen tragst, 
einen unschónen Beigeschmack. 


Und es schmeckt nicht nur so. 


Es ist so. 


The pathologization, or before the demonizing, of any aberration in the guise of 
progress, has marked the way of dealing with all mental aspects. First you had the 
spiritual type of belief systems, then later the ones that based on "desouling" 
nature ... 


Da ist keine Masse. Es täuscht. Und abgesehen davon, jeder ist ein physiologisch 
einzelner Organismus way out in the orbit. 


Doch wenn man mal die Augen zu macht, dann sieht man seins, so roundabout. 
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Das funktioniert natürlich nur wenn ein wirklich gleicher Infohintergrund vorliegt 
oder aber mit irgendwelchen Fehlschlüssen hausieren gegangen wird. 


Cheapo unite ist voll im Gange. Spannung 
on the verge of a pedigree Streit, "can't remember, we're all sunk into the cheapo 
Zeitgeist, hear look an join in" yuk. 


Wenn du mit hiesigen Inhalten Kulturpflege betreiben willst, aber keine 
wikipediaartigen Kompromisse eingehen willst, lóst das 1. narzisstische Schübe 
bei Unaufgeforderten aus, plus 2. sie verstehen es trotzdem nicht (mehr). C'est 
finito. Man sollte die Bibel nochmal auspacken bc 


Renan über Paulus nochmal lesen. 


I for my part advocate healthy narcissism, mass riots about real things but pls no 
solidarity! 
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niemand war dabei. nichts war da. nicht mal die Vorgabe stimmte, aber the bold 
pretention seems to ... 


I don't even wanna see. 


Frúher die wollende Masse in Rage 

Heute ist die wissende Masse anonym 

Morgen, und keiner wird sich ernsthaft beschweren. 
SOMOS sois son sangre 


Mind > the Problems. 


Either you think in terms of spam or you think in terms of the anthropocene 
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Warum blód wenn es noch blóder geht. 


Warum heißt es Inklusion wenn es ehrlicher wäre es weiter als Exklusion zu 
bezeichnen. 


Warum heißt es nicht Klappe halten sondern halts Maul. 


Im Neospießertummeer. Das wäre eine viel zu freundliche Art es auszudrücken. 


Größenwahn ist auch eine Antwort auf viele Fragen, Knecht Ruprecht. 
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Ka Feud? Feindschaft 


aus der Sicht des potenziellen Opfers zu empfinden, driickt eine Fahigkeit zur 
Sinngabe aus, 


wahrend 
Täterideologien der Realität von Agonie aus dem Weg gehen. 


Ghoulwatching from yonder world by 
yes a FatBelliedBuddha 


Oh ha: Japanese contemporary pop-culture fail. Der Div-e Sepid ist noch kein 
Sticker geworden? Hm. Not sure what to think now. 


"Ha ich erinnere mich gerade an eine besonders positive Dynamik, die ich in der 
Freundschaft mit Joan Obmann erlebt habe. Mein Drive steigerte ihren Drive. 
Nice. But glad it's over." 


Wer kennt sie nicht, die Webseiten, auf denen haarscharfe Grafiken aufdrücken, 
was da Sache ist. 
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Der Durchschnittsbúrger selbstbequem sortiert seine Wimpelsammlung falls die 
Fahne, die aktuell hángt, nicht mehr weht, als Ersatz wird's halt nicht reichen. Mal 


sehen, wie die neue ausschaut. 


Dankt den Reichen, dass sie Euch der Verantwortung entbinden! 


Wenn Geldstróme in bedeutungsvolle Kanále flieBen, ist das 
hingegen in eine soziale Sackgasse fließen, ist das bah. 
Know your money. 


Einsicht. 

Am hassenswertesten im Sinn von redundantes Pain in the Ass 
bin ich. 

So sehen das die meisten, die ich kenne. 

Und es ist fine. 


Mich interessiert Deine Meinung, nicht Dein Geklüngel. 
Unheard of! 
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|... Wenn sie 


56 


Interessant, was man unter "nicht schlafen" alles so findet. Es gibt Zustánde bei 
denen man so dermafen nicht schlafen kann, dass selbst die Einnahme 
unterschiedlichster chemischer Verbindungen, die schlaffórdernd sein kónnten 
und sollten, nichts anrichten kónnen. Yawn. 


So und welche Ethnie genau móchte jetzt die Spitze dieses Truckstopsalats ohne 
Berg sein. Not me. 


Offensichtlich haben damals auch äh einfach lebende Kulturen, Antike, 
Griechentum ... überlebt und ... nothing, right. 


Gerüchteküche als Journalismus, auch eine Crossover-Kunst. 


Die Krux mit den zuverlassigen Daten. 


Wie abartig muss man sein, um 100-jáhrige Menschen gezielt zu viktimisieren. 
Mir sind aktuell 3 von derart Fallen bekannt. Unterschiedliche Opfer, 
unterschiedliche Táter*innen. Humanity, right? 
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Wiirden mehr , gabe es wahrscheinlich eine stárkere Sensibilisierung 
für extreme Formen von Ageismus, der insbesondere hochaltrige Personen 
anbetrifft und zum Opfer wáhlt. Auch Viktiminsierende selbst kónnen zum Opfer 
im Alter werden. 


Ein reines Taterleben funktioniert nicht. Aber das nehmen die Tater in Kauf. 


Die Beknacktheit, Garstigkeit, Intriganz ... what have you, wird die Menschheit 
flugs entkernen und das schneller, als die umwelttechnischen Scháden des 
Anthropozáns es vermógen werden. Der Geist siegt mal wieder — auf ganzer 
Strecke. 


Teil von einem Mistkram zu sein hat auch keinen Sinn. 


Die Beschreibung von oben herab, gnádig, erst den andern herabwürdigen und 
entrechten, und dann so gnadig sein und sein System dem anderen andenken und 
ihm angedeihen lassen. Was ein Scheißdreck. 

Es gibt Paradigmenwechsel. Denken hülft. 
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The description from above, graciously, first degrading and disenfranchising to 
the other one, and then being so gracious as to offer your system to the others. 
What a benefit. It's such a load of rubbish. There are paradigm shifts. Just think 
for change. 


La descripción desde arriba hacia abajo, con gracia, primero degradando y 
privando de derechos al otro, y luego siendo tan amable de ofrecer tu sistema a 
los demas. Menudo beneficio. Qué tonteria. Hay cambios de paradigma. Piensa 
para cambiar. 


La description du haut vers le bas, avec grace, commence par rabaisser et priver 
l'autre de ses droits, puis a la gentillesse d'offrir son systéme aux autres. Quel 
avantage ! Quelle absurdité. Il y a des changements de paradigme. Penser pour 
changer. 


Da immer nur die großen Probleme wirklich ernstzunehmende Probleme sind (wo 
die Stellschrauben ... ), 

kann man bei den kleinen, weniger bedeutsamen Problemen ja auf Hindernis 
machen. 

Ein prima System > Irrelevanz und Relevanz: der Punkt, an dem es definitiv 
weltanschaulich wird. 


Since only the big problems are really serious problems (where the adjusting 
levers are ... ), you can play obstructionist with the smaller, less significant 
problems. A great system > irrelevance and relevance: the point at which it 
definitely becomes a matter of world views. 
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Porque sólo los grandes problemas son realmente graves (dónde están las levas 
de ajuste... ), se puede jugar al obstruccionismo con los problemas menores, 
menos significativos. Un gran sistema > irrelevancia y relevancia: el punto en el 
que definitivamente se trata de una cuestión de cosmovisión. 


Comme seuls les grands problémes sont vraiment sérieux (ou les vis de réglage 
sont effectuées ... ), on peut faire de l'obstructionnisme avec les problémes plus 
petits et moins importants. 

Un grand systéme > insignifiance et signification : le point ou il s'agit vraiment 
d'une question de vision du monde. 


Es werden immer wieder Haltungen der "Eigenschuld" ("selbst schuld!") 
verbreitet — 

man überlässt das ethische Umlenken GroBorgs. wie der UN - 

sámtliche politische Themen die Wohnraum allg. anbetreffen, werden nicht direkt 
mit dem Thema Obdachlosigkeit verbunden, da > see top. 


Homo Sapiens, 

welche den Fokus eher auf "die da oben" richten, 

während man damit einhergehend 

a.) ja behauptet, der rest of society sei im Wesentlichen "unkorrupt" 
und 

b.) Veränderung sei also fast gar nicht möglich. 

Feindbildfplege; Unschuld; Ablenkung von anderen Blickpunkten. 
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Ware es nicht mal an der Zeit zu überlegen, warum das Wort "obdachlos" bei 
vielen Leuten eine Knee-Jerk Reaktion vager Schuldzuweisungen an betroffene 
Menschen auslóst: 

"die sind ja so u. das ist so und so". 

Warum spricht die Gesellschaft eigentlich nicht gleich von "vogelfrei"? 


aus unserer Sammlung "Katalog dt. Unwórter und Vorschlage für Alternativen". 


Das Wort "obdachlos" táuscht ein Setting einer Art Ausnahmekonstellation vor u. 
lenkt von reellen sozialdarwinistischen unsozialen Ursachen u. 
Zusammenhängen ab, die Menschen derjenigen Würde berauben > des Schutzes 
insbesondere auch vor menschlichen Übergriffen würdig zu sein. 


Dass Menschen in solche Situationen hineinkatapultiert werden, wirft ein 
Schlaglicht darauf, wie "Dysfunktionalität" generiert u. sanktioniert wird, und wie 
das Netz sozialer Zwänge und Normen Ausschlussverfahren generiert, die Stigma 
und Ausweglosigkeit zwangsoktroyieren. 


Zu allem Übel kommt noch das Thema "Nähe" u. Vernachlässigung: umso näher 
das Übel, umso mehr man etwas gegen ein Übel tun kann, umso mehr auffällt, 
dass man es eben nicht tut — umso weniger Chancen, dass sich unmittelbar etwas 
an dieser Verfestigung eines Missstandes etwas ändert. 


Und in der Tat bleibt einem im Grunde nur übrig, auf die verhärteten Haltungen 
in der Gesellschaft hinzuweisen. Eine Mitschuld und Kollektivschuld liegen vor, 
weil mehr oder weniger vogelfrei zu sein, kann niemals die Schuld eines 
betroffenen Opfers sein. 
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In welchen Falle Engagement fiir eme Sache auch genau das Gegenteil bewirken 
kann ist z.B. wenn manche mit ihrem Engagement bewusst polemisieren, indem 
sie davon ausgehen móchten, dass allein "ihr Thema" den absoluten Vorrang 
erhalten soll. Ein Thema, dass für alle das wichtigste überhaupt zu sein hat. Bei 
so viel Miseren, die an allen Ecken und Enden herrschen, erscheint solch eine 
Haltung engagiert ignorant und gewollt unrealistisch. 


Und genau aus dem Grund kónnen multiperspektivische Ansátze effektiv und 
hilfreich sein. Nur wenn jemand Multiperspektivitat bereits wieder dahingehend 
missinterpretiert, dass die Haupangelegenheit bereits wieder von nur der einen 
Warte aus festgeklopft wird, erlangt man natürlich ein eher verzerrtes Bild. 


In which cases commitment to a cause can also have the exact opposite effect is, 
for example, when some people deliberately polemicize with their commitment 
by assuming that “their issue" alone should be given absolute priority. An issue 
that should be the most important for everyone. With so much misery everywhere, 
such an attitude seems committedly ignorant and deliberately unrealistic. 


And this is precisely why multiperspectival approaches can be effective and 
helpful. Only if someone misinterprets multi-perspectivity in such a way, that the 
main issue is once again being viewed from just one perspective, one of course 
again gets a rather distorted picture. 


Der sinnverzerrende Hyperaktivismus und die gleichzeitige Passivitát, an den 
Stellen zu agieren, statt zu blockieren, an denen Veránderung im Kleinen 
stattfinden muss, damit das Gesamtgefüge in seinen immer wiederkehrenden 
Funktionalitáten eine Veránderung erfáhrt, sind die Krux, an der alles sich weiter 
in einem unaufhaltsam scheiternden Prozess befindet. Es ist realistisch bezüglich 
der Mikroebenen pessimistisch zu sein. 
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The crux of the matter is the sense-distorting hyperactivism and the simultaneous 
passivity to act instead of blocking at the points where change must take place on 
a small scale so that the overall structure in its recurring functionalities can 
experience a disarray. 

It is realistic to be pessimistic about the micro-levels. 


El quid de la cuestión es el hiperactivismo distorsionador del sentido y la 
pasividad simultánea para actuar en lugar de bloquear en los puntos en los que el 
cambio debe producirse a pequeña escala 

para que la estructura general en sus funcionalidades recurrentes pueda 
experimentar un deshacer. Es realista ser pesimista sobre los microniveles. 


Le noeud du probléme est l'hyperactivisme qui perturbe le sens et la passivité 
simultanée à agir plutót qu'à bloquer aux endroits ot le changement doit se 
produire à petite échelle pour que la structure totale, 

dans ses fonctionnalités récurrentes, puisse subir une transformation. Il est réaliste 
d'étre pessimiste en ce qui concerne les micro-niveaux. 


Stell Dir vor 

die revoltierenden "Subjekte" und Bürger in Amerika 1760 und in Frankreich 
1789 ... 

hätten auf ihre Revolutionen verzichtet 

und stattdessen lediglich befunden: 

Schuld ist die Monarchie, der Feudalismus, die Aristokratie, der Absolutismus, ... 
und gut war's gewesen. 
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Imagine 

the revolting “subjects” and citizens in America in 1760 and in France in 1789 ... 
had renounced their revolutions 

and instead simply stated: 

Blame the monarchy, feudalism, aristocracy, absolutism, ... 

and that would have been it. 


Imagine 

que los «subditos» y ciudadanos sublevados en América en 1760 y en Francia en 
1789... 

hubieran renunciado a sus revoluciones 

y en su lugar simplemente hubieran dicho: 

Culpen a la monarquía, al feudalismo, a la aristocracia, al absolutismo, ... 

y eso habría sido todo. 


Imagine-toi 

les « sujets » et citoyens révoltés en Amérique en 1760 et en France en 1789 ... 
auraient renoncé à leurs révolutions 

et se sont contentés de constater : 

C'est la faute à la monarchie, au féodalisme, à l'aristocratie, à l'absolutisme, .. 
et c'est tout. 
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Sinnlose Geselligkeit ist der Regelfall, durch Ausnahmen bestátigt. 


Got Harted? 


Nochmal zur Erinnerung: It's all about you! 

John. 

[Cockney Rejects - We are the Firm] 

the public toilet close to the town hall — respectful lesbian meeting point with huge 
age differences and it's the home of our hearts. Who cares about goiter ... . 


... dass Freund und Feind sich mir verwirren 


Leute, die sich immer was einbilden, die stets irgendeinen interessanten pretext 
entwerfen, Du bist neidisch auf sie u. auf die, von denen diese Personen es 
behaupten. Am besten Du zahlst in Monopoly-Scheinen dafür. Just go keep 
messing around with anything that differs from you. 
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Alle müssen an dem einen gleichen Strick ziehn, oder tauziehen bis zum abwinken 


Gliick: alles ist verboten. Damit Ruhe herrscht. 


Redundanz und redundancy/redundancies ist schon ein interessanter Unterschied. 


Thema Lamentiererei 


Lesson learned herrenmenschen looks equals herrenmenschenverhalten. Just like 
any other crap people behaviour. They are the same and don't even want to hear 
it. Sorry to say so. Get realistic. Oh yeah but the looks right, and reaching the 
anthropogenic apex by own strength great. 
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Der Mensch ist nicht aufzukláren. Man hat sich vertan. Das humanistische 
Weltbild muss den Religiósen Recht geben. Man kónnte es zwar nochmal anders 
versuchen, aber nein. Kónnte aber auch sein, dass das gar nicht mal der 
relevanteste Faktor zu Veránderung ist. Each to their own. 


To work independently, employing autodidactism makes a certian sense. Crafting 
terms thereby in the overall fields of "social ideas", you can help for 
communicational frames to evolve specifically as an antidote to anti-emancipative 
currents in practical ethical rights activism. 


Um unabhängig zu arbeiten, macht Autodidaktik einen gewissen Sinn. Durch die 
Gestaltung von Begriffen in den allgemeinen Bereichen „sozialer Ideen“ lässt sich 
so dazu beitragen, dass ein kommunikativer Rahmen spezifisch als Gegenmittel 
zu anti-emanzipatorischen Strómungen im praktisch-ethischen Rechteaktivismus 
entwickelt werden kann. 


Trabajar de forma independiente, empleando el autodidactismo, tiene cierto 
sentido. Al crear términos en el ámbito general de las «ideas sociales», puedes 
ayudar a que los marcos comunicativos evolucionen específicamente como 
antídoto contra las corrientes antiemancipadoras en el activismo de la ética 
práctica de los derechos. 
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Travailler de maniére indépendante, en recourant à l'autodidactisme, n'est pas 
dénué de sens. En créant des termes dans le domaine général des « idées sociales 
», vous pouvez aider les cadres de communication à évoluer spécifiquement 
comme un antidote aux courants anti-émancipateurs dans l'activisme des 
questions d'éthique des droits pratiques. 


Ob Leute durch die Welt gehen mit dem Gedanken "ich mach euch alle fertig", 
"ich bring jemanden um" und das zur Schau tragen und teils spontan auf andere 
losgehen, oder ob jemand gezielt irgendein Opfer wählt, wo ist der Unterschied? 


Leute betrachten sich als privilegiert, wenn sie sich als potenzieller Killer on 
standby produzieren wollen. Wer Täter sein kann, wenn er das will und nach 
seinen gewáhlten Móglichkeiten, záhlt nie zur Gruppe der Opfer. Für viele ist das 
ein totally erstrebenswertes Ziel. ... 


Der Opferstatus im Sinne von "ich hat's aber auch schwer" im Leben ist natürlich 
noch Teil seiner Eigenprivilegierung. Als würde die Gesellschaft Taterkulturen 
(im kulturanthropologischen Sinne) nicht schützen. "Es ist doch ein Mensch!" 


Either you get diagnosed with who knows, and this will go into any direction 
or you count as weird, just weird albeit being o.k. 

or you have to learn to know what you think of yourself 

and see how many obstacles you can take in any run. 

Form defence against any whatsoever social stigma games. 


Jg. 3 (2024), Heft 7 68 


Rat the Xarmush-e sepid. 
Spoof Ally. 
Geheimtiickenrat Bierbarth. 


quit acting as if money was a neutral unit 


"Antiautoritär" — nur gegenüber was? Und gegenüber was nicht. Illusorische 
Begriffsspielerei, dass links gegenüber mehr als einem Teilaspekt ernsthaft in 
aller Konsequenz dekonstruierend gegenübergestanden hatte. Das hatte anders 
ausgesehen und andere Resultate hervorgebracht. 


Wenn man gegen-Autoritát-sein mit dem symbolischen Zerschlagen dieser 
gleichsetzt, und ein anderes Diktum aufzuziehen als revolutionáren Akt 


betrachtet, mag es reichen hier sein Nonplusultra erkannt zu haben. 


Vorvergangenheitsfehler tünchen ... jeder wie es ihm beliebt. 
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Wenn man wirklich musikalisch 

etwas neues bringen wollte, und man das Alte dabei nicht "überwinden" wollte, 
dann kónnte man heute nochmal alle Kombis and chords und rhythms 
durchackern. 

Macht man aber nicht. 

Man bildet lieber endlos viele lighter lighter light Umwege; nothing new 


statische fangemeinden 


Wo pressierts denn? 
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Feeling disempowered 


Undermined by which social mechanisms? 

Negatively branded? 

Consciously erased 

from being taken notice of 

when you pass an info - some input on things harldy ever talked about 
yet forming "pink elephants" in the room"? 


Yes. Learning how to navigate society. 


The chronic notorious toxic positivist would show all their counter-productivity 
with that one, making sure you'd perceive "being part of the play" as something 
important, that you should try to stick to by all means: a superordinate system to 
believe in 100%. 


social classism. 


Bleib drastisch, damit das da draußen nicht in deine Zellenstube schwappt 

. damit du überbordest in deiner selbst erworbenen Luxusdiagnose. 

. damit der Unterschied zwischen deinem fressen und deinem gefressen werden 
auch für den da gültig bleibt. 

Die Tischmassen im Müll. Das Gut hat Dich. 
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Mitleid erregen. 

Andere auf seinen Mangel an Interesse verweisen 

hebt das Level an Mitgefühl für den "Mitleidserreger" auf ein ganz neues Niveau. 
Ihr fühlt gemeinsam, welch glückliche Menge ihr seid. 


Es grenzt an sozial-kommunikativer Folter, 
wenn man wissentlich mit jemandem spricht 
als hatte er/sie einen begrenzten Horizont 


und man den anderen 
dabei 


aufgrund einer 
motorischen Anders-Befahigtheit u. Neurodivergenz 


jener Einstufung unterwirft. 


Social classism / s. 


The remarkability of 
reception as a non-transformative 
X (oo = oo) for instance 


Drückerkolonne, a word that is gaining a new dimension. 
Spamming and crowding will take you to your Endsieg then. 
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"Ich beherrsche mich an dieser Stelle, 
weil ich im Rest meines Lebens ins Bodenlose pervers bin." 
Wessen Tugend mag das wohl sein? 


Lach (sorry, me). 

Sich tiber Sprache eines Themas habhaft machen. 

Wenn einen die Formeln (und alles in der Art) anderer 

krank machen würden, müsste man sich mit diesen zu viel befassen. 
Was ein Glück, dass man heute beliebig meiden darf. 


"Klar bin ich für die neun Tage Woche." Sagte der Parvenu zum demenziell 
Veránderten ... die Imagination ist heftig kann ich nur sagen. 


just listening to a bbc program about toxic positivity ... huge issue really, highly 
interesting 
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So viel humdrum über nichts, damit ja nicht auffállt, dass man immer nur die 
schwammige nutzlose Front am Aufrechterhalten ist. 


Wenn man Kapital- und Habitusbegriff von Bourdieu verwendet, kann man sehr 
wohl auch von Sozialklassismen sprechen. Und weiter: ein Sozialklassismus jagt 
(aqui) den andern. 


Neologismen des frühen 20. Jhdts. Ein > Gigolo benótigt weibliches Lob. Solange 
es Gigolos und "Wunderweiber" gibt, werden weder der Feminismus noch der 
Mythos "Frau" etwas zu befürchten haben. 

Funny stuff really: https://en.wikipedia.org/wiki/Gigolo_(disambiguation) 


Me meanwhile, staying Satyr. 


Heute schon den richtigen Schalter betatigt. 
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3-D Karte: 

Der solidarische Trostbund, nicht mit Selbsthilfethemen ausgestattet, sondern mit 
dem Riistzeug das Geschichte schreibt: WIR 

(entkniipft) 

wo viele sind, das endet stets im Guten. 

Aporetisch diffuse Not-Being-Unkenntnisse?!? 


antispecat 
Wenn Nazis keinen Bock auf Nazis haben. 
(dann einen gin tonic eingiessen und dann wird das wieder. Hilfreich, nicht?) 


Neuste Kombi: Amerikafeindlich fiir Trump. 


Deutsche Patrioten, die unklar zu suggerieren versuchen zu scheinen, dass 
Trumps Patriotismus als etwas anderes als Trumps Patriotismus etc. zu verstehen 
ware. Etwas merkwiirdig, macht aus hiesiger Sicht vermutlich aber "Sinn". 


Kreativitátsgenerierende, die ich o find, in Andeutungen: Sickening vibes, die 
Form. 

Wenn man Kritik missbraucht. 

Das wurde in dem Fall sehr deutlich. 

Spricht lot's of similar people natiirlich daher an, weil Entsprechung. 
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LOVE LETTERS 
Redundanz auch immer sprachlich reflektieren mögen. Allem voraus die 
ureigene. 


Leben in 6 Akten: 
Es ist alles gesagt, alles ist gesagt, alles. ist. gesagt. Ich sag mal was. Ich sag was. 
Ich sagte was. 


Sterben in 6 Akten ging genauso. 


Betreffend einer  nicht-stattfindenden Abkehr vom 
hegemonialen Homozentrismus 

liegen NO u. SW auf dem gleichen, in alle Himmelsrichtungen 
weisenden Kompass 

Das Magnetfeld dient der eigenen Ausrichtung 

Meine Interessen stellen die Bezugspunkte her. 

Unerfasster Kontext, im Jenseits. 
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Warum einfach, wenn's auch noch einfacher geht? 

Infighting ware an manchen Stellen in den entsprechenden Lagern 
geboten: Nach außen dringt evtl. ein einseitig kippendes 

beidseitiges Argumentationsvakuum 

Weil, was willst du zu Meinungstátern noch sagen, z.B. 


In Sachen Analyse der Okozid-Treiber im Anthropozán lesen sich 
gemeinhin als Antifa-Quellen verstandene Inhalte, genauso unkritisch 
humanzentrisch wie rechtes Gedóns. Woran mag das nur liegen und wer 
kennt spannende Ausnahmen, die diese Regel leider eben bestátigen 
werden müssen. 


Horizont 

Interaktionsspektrum Bezugspunkte 
Horizont 

Nichtraum Bezugspunkt 


Horizont als Trugbild, über das eine Entscheidung gefallt wird 


Konsens 
Kein Konsens 


Abseitig und Inseitig dabei und nicht dabei 
ebenso: simultan. 


(The topics we chose) 
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Warenfetisch ... Kulturgut lenkbar, besser noch 


technisch machbare Grundgesetzfragen > bei denen die Lósung 
weder im 

Sozialen als zwischenmenschlichem Spannungsfeld 

liegen wird 

noch Sinn als organischer Selbstzweck 

anerkannt werden diirfte. 

Es geht. 


Wenn rechtliche Kritik zum Klein Klein wird, wo haperts es dann? 


Laute: 

Outsiderart Dichtung kann schon arg erschlagend sein. Zu viel das Gleiche 
zuhauf, aber eine schóne Art der Anordnung und Ordnung. Spannender als 
neoronormale Phrasen, weil kein Unterschied eigentlich, außer im Sprecher. 
Verpixelte Normalitát, AI Gedichte nur ein Abklatsch? 


Legitimate outsider views, rare but there. 
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Seid dankbar! Dass Deutsche nicht rechts sein müssen; sowie ihr dankbar sein 
solltet tiber Leute, die darauf achten ihre CO2 und Methanabdriicke klein zu 
halten; Religióse, die nicht auf ihre Religion pochen: CISler, die trans verstehen. 
Mensch, in seiner Natur halt die Variable "unberechnbar". 


Also ... wie jahrelang in diesem Kontext hier wegelagerische Mentalitäten ihre 
Lebensphilosophien und obendrauf ihre Crowdsosziologie an einem austoben ist 
immer weiterhin echt wuff! 


Formensprachtechnisch: ist die virtuelle Identitát deckungsgleich mit der 
Analogitat, äh Analogentität, äh analogen Identität also. 


Heute stirbt man in der Regel jünger und eventuell auch unerwarteter. 

Es stirbt sich anders, so allgemein betrachtet. Kommen da alle mit, in ihren 
Rastern und Bildern über Sterben und Tod als Limit und kulturell unterschiedlich 
bewertetes Hauptereignis im "Dasein". 

Either way. 
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Formensprachtechnisch: Bestimmt cher nicht! 
Inhaltich: X Hemden und Armel vom Leib. 


Wer geht in dieser 

oder in anderen Gesellschaften 

ernsthaft davon aus, 

dass man noch an irgendwelche humanistische Mythen glauben miisste, 


vor allem, wenn es einem doch eh eher egal ist, 
dass 


people have bought themselves into 
being con-summerist schwachmaats. 


Aus Odnis 

entstehen im Zusammenwirken mit den Zeitablaufen 
auch die unterschiedlichsten spannenden Dinge, 

wie beispielsweise eine persónliche Erkenntnis. 


Er: seine Emstellung war 
rómisch-veni-vidi-vici 


- was geschah? 
Alles verwarr sich. 
Er, begann nochmal neu. 


Mitten in der Ódnis. 
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Wenn Begriffe 
nicht mehr verwendet werden kónnen, 
um "Leute zu einen", 


dann kónnte der Diskurs 
endlich voll im Gange sein, 

bei dem es eben um > Inhalte 
und nicht einfach um 
redundante "Gruppeninteressen" 
geht. 


Man denke an Themen wie 
Freiheit, Menschenrechte ... eig. egal was. 


Profession: 

Durchschnittsalles und deine Intimsphärenorientierung. 
"warum ekeln die sich von mir Kindi?" 

"Ach lass doch Aunti." 


Kneipendemokratie in der jeder sich informiert und informierend fühlt. 
Demgemäß dann evtl. eine Ráterepublik auf dieser Basis ausrufen. Any suitable 
funny pic. 
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Deutschland demonstriert gegen sich selbst in Form seiner gleichfórmigen 
Kontrahenten. 


Etwa fünf sich selbst als mánnlich lesende Personen haben "toll" oder eine 
ahnliche, einfache Interjektion, zum Ausdruck irgendeines Impulses, gesagt. 


Wir so: Hier ... ist was los. 


The consumptive live must be real. 


Wie "Mannsein" z.B. fiir jeden aussehen mag, sollte jedem seine Sache sein. Mich 
interessieren die Geschlechter anderer immer allein soziologisch, niemals 
biologisch. Wenn mein Gegeniiber sich als xyz definiert, ist das okay. Mehr 
interessiert mich als Mitbiirger nicht! 


Biologische Geschlechtlichkeit, phánotypische Rollen, Stereotypien und so 
weiter, sind ein pain in the ass 

wenn Kollektivisten Im Geiste damit stándig hausieren gehen und einem diese 
Ebene aufzwángen. 

I read your gender, but leave your sex in your private sphere. 

Otherwise this is getting ridiculous. 
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Echt: Wen sollte in der Offentlichkeit interessieren, wer sich über seine 
Geschlechtsteile identifiziert? 

Religióse, Konservative, Geschlechter-Segregierende halt. 

Einige Leute rücken immer wieder ihre Genitalfokussierung in die Diskussion 
über die Abschaffung alter, wenig hilfreicher Rollenbilder. 


Das Thema Soulmate-Beziehungen 

(love relation) 

u. die Suche danach, zeigt wie Zweiheitlichkeit funktioniert 
im Punkte: 

"alle sind gleich" u. "Individuum-Sein" 


Pauschalisierungen zu pflegen, verhindert einen tiefen Sinn für Romantik. Da 
kommt dann eben noch eine "Einzelheit" dazu. 


Früher gings mal um ideologie, heute um Aussehen. 


Menschen sind beàngstigend Viele. Ein Dauertrauma angesichts der > 
Problematik, die schon allein quantitativ im Falle des Menschen bedingt ist. 


Wie kommen Menschen damit klar? Woher kommt die Selbstvergessenheit, man 
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Ich wette, "die Jugend" wird uns retten: Junge Hoffnung, Junge Zukunft, Junge 
Wohlfahrt und Junge Freude, und halt alles so. 


Die Jugend ist und bleibt einfach ein "Klassiker unter den gemeinláufigen 
Hoffnungsträgern", solange Zukunft noch nach einem gewissen Muster ablaufen 
wird, that is. 


Gesellschaft, aktueller Stand: 
eine Norm 

gegen die Norm 

einführen. 


Ja, das selbst denken ist machbar, aber den Stress mit den Ja-Sagern um Dich 
herum aufnehmen, ist eine echte Kür! 


Das Thema "erlernte Hilflosigkeit". Wer weif was dazu? Ich komme mit dem 
Begriff eher oder nur begrenzt klar. 


Kann sich eine solche in einer Vermeidung der Annahme hilfreicher 
Informationen und der bewussten Vermeidung einer Verknüpfung von Infos 
ausdrücken, die dann dazu führt, dass ich quasi in dem Problem stecken bleibe, 
mein Problem und die Not, die ich dabei empfinde kundtue, mich für potenzielle 
Auswege aus der Situation aber weniger Interessiere, weil mein Fokus überhaupt 
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durch meine hilflose (..) Haltung geleitet ist, die wie eine Art 
Wahrnehmungsfilter "funktioniert"? 


Die Belegung dieser "Formel" hat also dieser bekannte Psychologe Ende der 
1960er mit behavioristischen Tierversuchen vollzogen > 
https://www.britannica.com/science/learned-helplessness 


Eine andere erlernte Hilflosigkeit kónnte aber auch vorliegen, nicht als ableitbar 
aus einem Versuch, der bei gepeinigten Subjekten vollzogen worden ist, sondern 
als eine typisch menschliche Reaktion auf einen Verlust an Halt in einem erlernten 
System, an das man mehr oder weniger uneingeschränkt glaubte, zum Beispiel. 


Yo! 


"Der Kram stammt natiirlich aus der Zeit, in der man immer seine Ableitungen 
BEHAVIORISTISCH vorgenommen hat. Klinisch reine Soziologie (...) hat es in 
der Hochzeit der Soziologie zumindest in den USA meines Wissens nach nicht 
gegeben. Die Sachen sind vortrefflich irreführend im Aufbau, deduktive 
grauzonen-premises. Die Welt IST pauschal und gut ist. Deduktive Rahmen und 
ihre false premises Gefahren. Wir haben viel aus der Zeit an Basistheorien 
übernommen, die die meisten nicht nochmal weiter hinterfragen. Das nervt a bissl. 
Und zum Schluss wird alles zugeschüttet und im besten Fall wird renaturiert." 


Solange da ein Teil gestimmt hat, stimmt das den Theorien-Konsumenten und 
Zitierer im großen und ganzen doch zufrieden. 


Fun Fact: 


Gerade die Menschen, die immer über > Menschenfeindlichkeit bei andern > mit 
ihren > Tools zur Verbesserung 'herumschwadronieren', bewegen sich selbst 
gerne in den Lücken, die all ihre hilfreichen Systeme, Gerüste und Anleitungen 
als Angles Morts übrig und gaaanz-leicht-übersehbar lassen. 
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Die Anleitungswelt zum richtigen Menschsein bringt in der Regel einfach auch 
mit sich, dass man meint und vorgeben kann: "schau ich mach alles richtig, nach 
dieser Anleitung hier, und das was Du hier siehst an Kritikwürdigkeit, existiert 
nicht in meinen Anleitungen." 


Kurzum, man sollte nicht meinen, man kónne sich hinter irgendeinem Feigenblatt 
verstecken und aus diesem vermeintlich geschützten Raum heraus andere 
belehren, während man selbst weiterhin mit irgendwelchen weiteren 
unergründlichen Unsitten unterwegs ist und andere terrorisiert. 


Die moderne Gesellschaft lebt auf Grundlage ihrer Anleitungserstellungen zum 
besser sein. In Realität verdeckt das einfach nur noch weiter, wie genau nach 
unten getreten wird. Ich fühle mich verletzt, die Schäden die andere erleiden weiß 
ich aber immer irgendwie zu rationalisieren, zu legitimieren. 


Würde es einem wirklich darum gehen Unrecht zu bekämpfen, so hätte wir bei all 
den Leuten, die sich schon "richtig" verhalten, längst eine Revolution im vollen 
Gange. Nichts wird passieren, außer ein wenig mehr kognitive Dissonanz. 


Scheiß Fans und eine miserable Anhängerschaft und all sowas können einem auch 
einen wirklich erheblichen Schaden zufügen. Beachtet man überhaupt nicht in 
Zeiten des "nein, wir stellen uns doch allen kapitalistischen Elementen ... 
entgegen" Kultur-Seelenleben. Funny nevertheless. 
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If anybody ever called for invasive humans (at any point in 
human history) to be dealt with in the same way as nonhumans 
are biologistically dealt with, it would mark the point where 
arguments come in that one species is better, more worthy and 
so forth than the other one. A harsh logic and idea behind the 
anti-analogy proponents. 


Die Leute, die für Menschenrechte kämpfen (...), schlagen sich gegenseitig 
zunehmend die Kópfe ein. 

Grabenkämpfe, in denen fleißig Gruben ausgehoben werden. Soviel zum Thema 
"Infighting" und Menschenrechlter. 


Anarcho-Punk und Tierrechte > und warum diese Linie wirklich strikt 
zu trennen ist von den Mengen an Ignoramusen der Vergangenheit. Es 
geht sonst nicht weiter und die Brücke zum heutigen Tierrechts- 
Hardcore sollte klar geschlagen werden ... . 


Musik kann politisch sein, und nicht lediglich vermarktbare akustische 
Muster verbreiten. Das Medium wird in der Richtung konstruktiv stets 
nur von einer Minderheit Musikschaffender ernsthaft genutzt. Diese 
Leute nehmen Erfolglosigkeit auf sich, weil es ihnen primar um 
INHALTE geht. 
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I'm queer. In Derek Ridgers: London Youth 78-87 it doesn't say anything 
anywhere about gender — at least not that I know of. For good reasons. 

Being read as "female" doesn't automatically mean that one wants to buy into 
anything "woman" genderwise. 


Even after decades people can't get over themselves to retrospectively correct 
their attitudes and at least adjust them to today's standards — when they didn't get 
it in the past. Gruesomely ridiculous where people cling to things rightfully and 
ongoingly criticized. 


This has to be useful, otherwise it's unuseful. 


"Ich bin ein konservativer Mensch, aber keiner wird's merken, weil schau, wie 
flippig ich unterwegs bin." 


Folgt das irgendeinem Muster, dass Adelige, der Hochadel o. ich kenne die 
genaue Bezeichnung nicht, in den Medien nun standig tiber schwere Krankheiten 
spricht — sehe dies nur immer wenn ich auf so eine Seite gehe, die so Portalmäßig 
Tabloid-Nachrichten verballert. Ist das so eine Art Rechfertigung? 
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What a joke: Punk is ... that in times when you're hissing your pride flag you get 
crap Facebook Pages that swallow anybody in that they may wanna fathom with 
their strange notion of "Punk Women". I am queer I have nothing to do with the 
crap and still get posted on that shit. WTF. 


"Lesbians vs. Queer 
Wann endlich Porn auf "Punk Women"-Seite fragt Frau Huber. 
Hm, which one is it? Tricky isn't it!" 


Wer kennt Musiker, die bevorzugt Werbejingles machen? Abgesehen davon, dass 
man in akustischer Hinsicht alle Involvierten zur Rechenschaft ziehen sollte fiir 
merkantilistische noise pollution; manche Bands wiirden da einiges an Begabung 
aufweisen, ohne sich dessen bewusst zu sein: Karriere might wait? 


Being a transMan y radical antispe 

identity creates my frame — and I seek to chose it 

to confront, with my personal rights; we all use ours. where we can, you can't 
avoid it, identity may break the similarity, and we can ostentatively chose to 
differ. 


Gender and identity are routinely used to ridicule others. 

questions like 

gender 

what are you exactly, you don't seem to be clearly fitting into this is that 
established category 

or equally 

identity 
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you are ridiculous, just your being there, your existence is a laughable joke. 
People attack you, build narratives targeting your "person" > story telling, 
psychologizing and using any kind of situations to latch on to you biographically 


> are things you may want to watch out for. Don't take anything as inevitable > 
confront society where needed. 


Beim | Menschen klassifiziert man 
Emotion und Geist als untrennbar 
(Kultur, Essentialismus); bei 
Nichtmenschen hingegen klassifiziert 
man Emotion schlichtweg als null, 
nichtig, irrelevant — soweit, dass man sie 
zum biologischen Kausalismus 
herabreduziert. 


Jg. 3 (2024), Heft 7 90 


"Wenn man Xs Texte so liest, fragt man sich, wie jemand jemals keine 
Mutmaßungen in alle Richtungen über Zukunft und Zukunftstrachtigkeit anstellen 
konnte. Das Innenleben der Vergangenheit." 

"Leute, die der Form einen sehr begrenzten Wert beimessen (und davon ein paar 
Plattitüden ableiten), sind id.R. die gleichen, die Vorentwicklungen, 
Nebenentwicklung usw. eher kaum beachten." 


German: 

Ein Synonym für "arme Haut": Just thought of this boring artist who 
supports speciesist crap arts. 

We need the Plural then: "arme Haute". 

Pic: 

"arme Haute" / exhibits to your taste in this matter. 


We have a renaissance in reverse speciesism these days, who'd be 
surprised 
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The very most of society 

acts as bystanders to 

animal hatred, 

animal objectification, 

to the humiliation and murder of Nonhumans. 


What exactly does anyone expect 
from a human world 

that functions in the way 

that the most extreme kind of atrocities 
are considered perfectly normal 


If my expectations are unrealistic. What do you think 
yours are? 
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Der allergrößte Teil der Gesellschaft 

fungiert als Bystander 

des Tierhasses, 

der Objektifizierung von Tieren, 

der Erniedrigung und Ermordung der Nichtmenschen. 


Was genau erwartet man 

von einer menschlichen Welt 

die so funktioniert, 

dass die extremsten Grausamkeiten 
als vóllig normal angesehen werden. 


Wenn meine Erwartungen unrealistisch sind - was glauben Sie, sind Ihre? 


La majeure partie de la société 

se comporte en spectateur de la haine des animaux, 
de l'objectivation des animaux, 

à l'humiliation et au meurtre de nonhumains. 


Qu'attend-on exactement 

d'un monde humain 

qui fonctionne de la maniére 

que les atrocités les plus extrémes sont considérées comme parfaitement 
normales. 


Si mes attentes sont irréalistes. Quelles sont les vôtres, selon vous ? 
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La mayor parte de la sociedad 

actúa como espectadora del odio a los animales, 

a la cosificacion de los animales, 

a la humillación y asesinato de los No Humanos. ... 


¿Qué espera exactamente alguien 

de un mundo humano 

que funciona de la manera 

que el tipo más extremo de atrocidades 
son consideradas perfectamente normales 


Si mis expectativas no son realistas. ¿Cuáles cree que son las suyas? 


Da hat jemand " " gesagt. 


Zeitschriften 

Feminismus, made in 1983: Und auch mánnlich gelesene Feminist*innen haben 
die Schlangenbrut gelesen. Vor zehn Jahren — 2014 — kam die letzte Ausgabe 
raus. 
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Man kann über die Leute z.B. ja auch diese analytischen Berichte verfassen, so 
als Mischung aus creative writing und anthropologischer sowie soziologischer 
Studie. Und die dann einer Lesergruppe X vorlegen. 


Die Welt, aus der massenmedialen Sicht erklärt — Eintrag 12.7.24 im Vergleich 
zum Eintrag 10.5.34. Die  Nachrichtenflut aka Wellenbad fir die 
Achtsamkeitsfreaks. 


Nein, seine Individualitát verstecken indem man sie besonders hervorhebt. Es 
geht nur das eine oder das andere. The Methode muss Sinn machen, aber sie tut 
dies immer nur in ihrem eigenen beengten Rahmen. Der Konformist meint er 
bewege sich in vollkommen deckungsgleichen Systemen: "Mensch". 


Das habe ich jetzt mit biologischem Bot geschrieben. 


In den Raum hinein gesagt: 

Abstrakte Konzepte anerkennen ist schwer, 
who'd have guessed. 

Yet how about attitudes 

auf Sinnhaftigkeit abklopfen 

und den tauglichen Rest 

zu tiberarbeiten? 
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Ikeas Schema: ethisch politisch korrekte Werbung und Promotion, 


while contributing to > deforestation politics in a devastating way. Buy more 
throw away furniture, and all of that. 


Konsumgesellschaft. 


Fun take today: 


German trans* Mann asserts auf Youtube, 
man erkenne an der Äußerlichkeit ja, 
ob jemand eine Frau oder ein Mann sei. 


Okay. 
Dann fangen wir also nochmal bei 0 an? 


Ich bin a transman, der háufig als "Frau" schubladisiert wird. 
Man erkennt eben das, was ins eigene Schema passt. 


Der gleiche Freund äußert aber auch, und das ist, so hoffe ich, Konsens, dass es 
de facto transmànner gibt, die sich keinerlei "Modifikationen" an ihrer 
Körperlichkeit, zu einer phánotypischen massiveren Veränderung hin, 


unterziehen. 


Liebe cis Frauen: just leave us out of your tales. 
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Ein Altersunterschied von mehr als 10 Jahren in einer romantischen Beziehung 
ist finde ich iwie ekelhaft. 

Was auch krass ekelhaft ist, sind so Gigolo-Lebemann-Casanova-Bubbles 
bestehend aus: 

1 cis man 

u. x cis damen 

Beobachten gerade so ein instance. 

Verhaltenstechnisch, sozio-biol. = 1 "Klassiker". 


Das Folk, das so unterwegs ist zieht gerne alles um sie herum in ihre Logiken 
hinein. Obacht! Kommt sogar vor, dass nicht nur getestet wird, ob man passt ... , 
sondern man wird sogar narrativ regelrecht eingearbeitet. 

Habe da eine ganze Liste an funny stories. 

With Gruß an Queeris "let'sgetbackatem" 


Attention! 

Es gibt gehäuft Leute, die nicht "ursprünglich rassistisch unterwegs" sind, die 
rassistische Taktiken zu ihrem eigenen situativen Vorteil nutzen, und testen, wie 
ihr Gegenüber reagiert. 

Meine Empfehlung: 

Spotten (engl.) 

und > im Zusammenhang mit solchen Personen bekanntmachen. 
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Krass ist, wenn einfach Sprache in einem Sprachklima entworfen wird, dass 
sowieso zur (inhaltlichen) Vereinfachung neigt, und das Schwierige einfach nur 
Verklausulierungen sind. 

A.) Sprachliche Sinntiefe und feste Sprachschemen sind limitierend u. unkreativ. 
B.) Sprachklassismus? 


Frage mich, ob man Erlebnisse der Entfremdung von "Normal" als àhnlich 
erleben kann > 

krasser Klassismus: als obdachlos gepidgeonholed werden 

mixed-race identity: keine ethnische Großgruppenzugehörigkeit 

Gender: wie definiere ich andere Gender-Identitáten, wenn ich meine ablege. 


Offiziell und in ca. 5 Punkten die richtige Meinung und ansonsten inoffiziell im 
Grauzonenbereich the kind who likes to wreak a havoc. 


Who'd have thought so: Defektivitàt gewinnt an Wert. 
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Wenn der Warenfetisch sich in der eigenen Vorstellungswelt immer starker 
niederschlágt. 


Satanismus als Vehikel um 

zum einen 

eine Vorstellung von dem Bósen abzubilden und mitzuprágen 

und zum anderen 

um eigene und allgemeine kognitive Dissonanzen bestehen lassen zu kónnen. 


Der Teufel hóchstpersónlich soll dann wohl die Verantwortung für menschliche 
Fallacies tragen. 


Und ih, ist schon klar, Gott kann man ja nicht verantwortlich machen. 


Satanismus bestátigt also lediglich das dualistische Narrativ von gut und bóse ... 
und das in ein ziemlich lácherliches Ritual eingepackt, bei dem jeder echte Damon 
100 pro wegrennt vor Fremdscham den Menschen gegenüber. 


Haltungsfragen: 

Tiere záhlen 

und 

Tiere záhlen und Homo sapiens und andere biologische Entitáten záhlen 
Mengenmäßig berechnen und dann nochmal durchkalkulieren. 
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Thema Zeichensprache 

Der Ken designierter Entiwcklungsbeschleunigter (big peomise to reach THE 
goal faster) ist bisweilen noch zweidimensional. Man muss es jetzt auch nicht 
besser zu reden versuchen als das, was es ist. Botpórung garantiert. 


In die Dimensionen des Spam-Denkens abtauchen. You bet! 


Die Seite Punk Women auf Facebook is a total disgrace. Auf einem Bild bin ich, 
und ich finde es zum kotzen. Aber andererseits zeigen solche Verflachungen auch 
selbst retrospektiv, wo Fehlentwicklungen sich fortpflanzten statt korrigiert zu 
werden, und wer meint, das wäre nur meine Meinung ... 


Nein, Rudimentary Peni haben in ihrem berühmt-berüchtigten Inlay ihres Albums 
Death Church bereits 1983 über die Geschlechterrollenkacke in der Punk- 
Bewegung von damals geranted und beschrieben, wie scheiße sie es finden, dass 
auch in der eigenen Bewegung der Abklatsch gesellschaftlicher Unsitten einfach 
nur unreflektiert weiterláuft. Unter den weiblich gelesenen Punks verláuft in der 
Tat eine beachtliche Kluft, die sich auch immer schon abbildete. So ein Schieß 
wie diese FB-Seite gaukeln ein Bild vor, wie sich der durchschnittliche 
Weltspießer von heute kulturtechnisch eine heile Welt herbeiwünscht, in der 
soziale Rollen — d.h. kulturanthropologische Desaster — deckungsgleich mit 
Cosplay fun und derart Konsumhandlungen darstellen. 


Zudem: Es fehlt eine vergleichbare bescheuerte Seite für "Punk Men". 
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Doch google mal sexy punk men. Ist noch keinem aufgefallen, wetten. Wundert 
mich nur, dass unsere Punk-Ikonen da ausgespart bleiben dürfen. Unfair im 
Quadrat. 


Da macht man sich weniger Illusionen an der einen und dafür dann mehr an der 
anderen Stelle. 


Barking upon the wrong tree, einfach genial. 
Gerade so eine Szene gesehen. 


Intelligenz kann mitunter abtráglich sein, wenn sie z.B. rein instrumentell (Gefahr 
des Arbitráren) ist und dabei Erfahrungswissen (z.B.) übersieht. 


Man müsste auch mal vom sozialen Mord sprechen. 


Entfremdungstaktiken werden als Kunstgriff gebraucht um von tieferliegenden 
oder wesentlichen sozialen Konflikten bewusst abzulenken. Es ist wie beim 
Mobbing, die Existenz eines "Opfers" lenkt von allen Defiziten der Gruppe ab. 
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Das Deutsch sprachtechnisch auch als Lingua franca genutzt werden kann, wird 
Englisch in seiner Rolle oder auch Spanisch natiirlich niemals ablósen, wenn man 
Sprache auf den Raum seiner politischen Wirksamkeit begrenzt betrachtet — aber 
es ergibt ganz interessante Divergenzen. 


Stándig erklären zu müssen, warum man einen Wert, der einem anderen 
Kulturraum zuzuordnen wäre, gut findet z.B., ist einfach sinnlos. 


Das, was man als "westliche Werte" proklamiert, 

weicht, 

aus meiner Sicht von zahlreichen spezifisch "deutschen" Werten, 
die mir immer gerne als Maßstab vermittelt werden, 

im Prinzip ab. 


Das miteinander klarkommen ist eine grundsätzlich moralisch-ethische 
Wertefrage und nicht so sehr eine Frage nationaler Matrizen. Nationale Werte 
stehen sich in der Regel oftmals wirklich im Wege, während ein moralischer Wert 
sogar interessant werden kann, durch unterschiedliche Annáherungsweisen. Es 
gibt keinen goldenen Weg, der quasi eine ethische "Reinheit" garantiert. Es gibt 
aber etliche Hindernisse, die man nicht noch als ethisch wertvoll verbrámen sollte. 
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Cluster (heute cher typisch, durch soziale Netzwerke) miinden interessanterweise 
nicht in Massenbewegungen, 


sondern bleiben soziologische Flecken auf den gesellschaftlichen "Landkarten". 
Die größten Anzahlen von Individuen werden zur Menge, die sich als leere Hülse 
erweist. 


Das hindert aber keinen daran, weiter in diese Richtung zu stoßen. 
Der Glaube an "Macht" als abstrakte Summe einer menschlichen Einheit (unit), 
bleibt unbeirrbar, usw. 


Das Unit "Mensch" bleibt in dem Punkt zumindest in einer hülsenhaften und 
duplizierbaren Haltung. 


Parallelräume, so faktisch wie auf dem Zeichenbrett. 
Krieg der Eindrücke, als Präagonie 

-- VS. -- 

Krieg als Herstellungsprozess selbst und Agonie 


Das Interessante oder Niitzliche vom eher problematischen wieder zu trennen in 
wirklich jeglichen Konstrukten tiber Lebenswelten, 

muss da z.B. unter anderem an Lotze, Uexküll ... eig. alle universalitisch 
argumentierenden Denker denken > 

Der Gegenstand muss als wichtiger, als das Konstrukt betrachtet werden ... 
Konstante, Grundsatz der bleibt. 
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Es gibt Leute, mit denen würde ich nichtmal gemeinsam für Menschenrechte 
kámpfen wollen. 


Mitláufertum und Weltrettung. 
Es gibt keinen anderen Weg! 


Die Welt umkrempeln an Deinem archimedischen Punkt. In andern Worten. Mind 
the fractions. 


Man kónnte Funktionalitát auch als ein Synonym für Gesellschaft betrachten: 
Wann passiert so etwas mit einer Gesellschaft? Ist der Grundgedanke als solcher 
angelegt? 

Das Wirtschaften; Soziallogistisches; Kulturtráume. Privat als Bürger mit 
irreparablen Scháden hausieren gehen? 


Die Gemengelage in Hinsicht auf Antisemitismus wird in Frankreich für die linke 
Mitte vermutlich auch eine enorme Herausforderung bleiben wegen des 
andauernden Gaza-Konflikts. 


Mir ist die Positionierung auch in diesem Kulturraum in der Frage bei den Lagern 
links und rechts nicht so ganz klar. Einzelne Akteure lehnen sich in jeweils ihre 
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Richtungen aus dem Fenster, eine schliissige Lósung ist mit den alten Positionen 
aber nicht erlangbar, wie es scheint. 


Einmischungen, Wechselbeziehungen und dann noch Ripple-Effekte nach außen 
und zurúck, spielen nunmal eben eine wesentliche Rolle, daher wirft sich die 
Frage auf, wie das Ausland Stimmungen mitbestimmt und die Bewertungen des 
Konflikts von Verzerrungen gepragt sind. 


Allerdings kann man sich auch fragen: wenn ein Miteinanderleben auf dem 
Kampfschauplatz nicht gelingt und dieser Konflikt international die Gemiiter 
erhitzt — milde gesagt — wollen Menschen dann úberhaupt gemeinsam leben und 
klarkommen oder will man grundsátzlich anderen ihr Existenzrecht in Frage 
stellen "kónnen". Welche Ziele über Gemeinschaften verfolgen Menschen aktuell 
überhaupt. Man merkt anhand der extremen Einmischungen in diesen Krieg, dass 
die Antworten wirklich besorgniserregend sein kónnten. 


Man hätte als Systemling geboren sein müssen. 


Wenn ich systemkritisch bin, aus Gründen, die ich vermutlich genau benennen 
wollen würde, dann kann ich kaum ernsthaft eine Alternative als Lósung 
vorschlagen, die den eben gleichen Kriterien, auch im andern Fall nicht 
standhalten würde. 
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Wie manche hier auf ihre eigenen Leute einhacken. Auf welcher Basis vor allem? 
An welcher Art stumpfer Einigkeit nimmt man sich eigentlich ein Vorbild, dass 
ein dialogischer Disput derart gemieden wird? 

Civility? Nein, Alltagsmobbing bis zum Abwinken. Ein paar Hackordnungshiiter. 


Wenn  Mehrheiten für dich der ausschlaggebende Faktor bei der 
Entscheidungsfindung sind, und du dir sicher sein kannst, dass diese getreu dem 
Motto might makes right handeln werden, ist der Ubergang zur Moralhandlung 
bereits verloren gegangen (und es wird skurril). 


Muss was schlecht sein um "bekannt" zu werden. A prerequisite that can go into 
both directions, what a shame virtually. We need more rubbish idol crap. 


Leute, die Fußball als mehr als einen Sport sehen (und das tut offensichtlich eine 
beachtliche Mehrheit) sollte man verdientermaßen überhaupt ausschließlich auf 
dieser "Ebene" betrachten. Bei ihnen ist alles halt Wettkampf, es geht immer um 
Wettstreit und Siegen. Hauptziel. 
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Who am l alluding to > In the end the gourment chef type of guy was eaten up all 
alone, by himself. Later his friends seemed bored by viewing the scene yet exited 
nevertheless. Gross. Um...and I am just trying to describe something here. 


Dass Erz-Linke und eben auch Oko-Liinke ... immer wieder die Entwertung des 
Menschen befiirchteten, ist seit wir Ende der 90er vegan in autonomen Zentren 
einer gewissen dt. Stadt aktiv ... naja let's forget the past, right ... 


Keiner, der auf der Maßgeblichkeitstribüne mitmischt oder mitmischen will, 
bricht mit den großen Machtsystemen. 


No one who is involved or wants to be involved in the authoritative tribune breaks 
with the big power systems. 


Niemand die op de gezaghebbende tribune zit of wil zitten, breekt met de grote 
machtssystemen. 


Nadie que esté o quiera estar en la tribuna de autoridades rompe con los grandes 
sistemas de poder. 


Aucun de ceux qui participent ou veulent participer à la tribune de la mesure ne 
rompt avec les grands systémes de pouvoir. 
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Uncritical affirmation (towards their own systems) 
or 
pure ignorance (in any direction). 


Plainly what mass society presents us in every instance. 


Humanity as a weapon, (also) 
in how it functions where it "occurs". 


Oppressionsformen (und so auch der #Speziesismus) 
bilden logischerweise immer eine 
schier grenzen- und endlose Kette 


von betroffenen Subjekten, 


schlichtweg, 
weil Oppression 


dem logischerweise 
nicht enden wollenden Hunger 


der verschiedenen Herabsetzungs- und Demütigungsprinzipien 
folgt. 
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Wenn "alle Bands" (Beitráge allg.) langweilig sind, hat der einzelne 
Kulturschaffende dann wieder mehr "Chancen". Wie werden z.B. musikalische 
Beitráge wieder spannender. Man kann es ja mal versuchen herbeizureden, 
zusátzlich zur Vermarktung auf den div. Kanálen. 


The Wlkskrpr: 

Die einen wollen politisch 'rassisch aufráumen', die anderen tun es 'organisch'; 
erganzt wird es durch kulturelle Mythen, sogar unter dem Niveau des aufgeklarten 
Anthropologen des 19. Jahrhunderts (wer sagt, die Vergangenheit sei im Ganzen 
war SO, wie er das ... ). 


Der aktuelle beschränkt sich 
(abgesehen von den Erkennungsformeln) 
auf einen 


quasi primitivistischen Normativismus 

und, auf der anderen Seite, 

auf Überlebenskampf but Fahrlássigkeit, und aber einen dezidiert begrenzt 
genutzten, großteilimportierten moralischen Idealismus. 


Die Wechselwirkung mit anderen gesellschaftlich konventionalisierten Desastern 
sind minimal relevant, weil der Prozess, im  Gleichschritt alles als 
Endkonsumenten produktiv oder auf Erhaltungsbasis zu verzehren, ist einfach 
schneller und dynamischer als das schwache ethische Interesse, jenseits von 
diesem Zyklus oder diesen Zyklen, irgendetwas zu bewahren. Dieses Bewahren 
wäre ein Gesamtauftrag den man an sich stellt und keine Koste-Nutzenrechnung 
an die verzehrte "Natur". 
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Creepy German words 

that come with the Neue Generationen (being cynical about some generation's 
self-perception here): 

the "Süßmaus" 

No, this makes me go Antispenazi again. You can call yourself or each other a 
Süßhuman, 

but NOT 

a > Mouse ... . Please. 


An Massenveranstaltungen 

wie Fufball, der vom Rest aller Sportarten als gemeinschaftsstiftendes GroBevent 
vom Konsumbiirger herausgenommen wird, 

sieht man wie 

tiberladen mehr oder weniger redundante Rituale 

gerade 

in Zeiten der dauerhaften Krisen 

sein kónnen. 

Die Einheitsmenschen. 


Beim Gedanken an die hyper-realen Menschenmengen im 6ffentlichen Raum, 
sollte man, dem "allgemeinen Verstándnis nach", Politik wirklich nurnoch 
quantitätsmäßig lenken lassen, 

von den Wünschen und Bedürfnissen, die irgendwelche Massen mit deren 
"Machtvorstellungen" versehen haben. 


Du musst eine Rolle in deren Theater spielen. Deine "politischen" Inhalte sollen 
sich auf deren Verstándnisebene abspielen müssen. 
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"Wir" teilen doch eine ganze Welt, die unser, euer FraB sein soll. Wer nach Macht 
strebt, wird sich eben auch nur genau mit dieser befassen. 


Es scheint, 

gedanklich ist der Mensch immer bestrebt, 

aus dem "Unfassbaren des Seins" (Welt) 

ein Flaschenschiff basteln zu wollen. Konzeptuell. 

Die Skalierung wahren, ist allerdings der springende Punkt. 


Gibt kaum so viel 
neuen Wein in alte Schlàuche, wie wenn Leute ihre Konstrukte ready 
für post-anthropozán machen wollen. 


Humdrums that fit in a phrase 
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Emanzipatives Denken 


Individuierungsfahige "Vernunft, eigenstándige Meinungsbildung verzichtet 
sowohl auf Wissenshierarchien als auch auf Personenkult. 

Akteure die, sich primär als Gruppe gebárdend, innerhalb einer größeren 
übergeordneten Gruppe um Anerkennung des eigenen Anliegens bemühen? 
Wozu? 

Emanzipatives Denken funktioniert in diesen "Systemen" genau indem es jeden 
Bann der Abhängigkeit bricht und immun gegen jede Komplizenschaft ist. 


Reason capable of individuation, independent opinion-forming renounces both 
knowledge hierarchies and personality cults. 

Those who, acting primarily as a group, strive for recognition of their own 
concerns within a larger, superordinate group? To what end? 

Emancipative thinking works in these "systems" precisely by breaking any spell 
of dependency and being immune to any complicity. 


La razón individualizada, la formación independiente de opiniones renuncia tanto 
a las jerarquías del conocimiento como a los cultos a la personalidad. 

¿Gente que, actuando principalmente como grupo, se esfuerza por que se 
reconozcan sus propias aspiraciones en el seno de un grupo superior más amplio? 
¿Con qué fin? 

El pensamiento emancipador funciona en estos "sistemas" precisamente 
rompiendo cualquier hechizo de dependencia y siendo inmune a cualquier 
complicidad. 
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Une raison capable de s'individualiser, une formation d'opinion autonome renonce 
aussi bien aux hiérarchies de savoir qu'au culte de la personnalité. 

Des acteurs qui, se comportant en premier lieu comme un groupe, s'efforcent de 
faire reconnaitre leurs propres aspirations au sein d'un groupe supérieur plus 
important ? Dans quel objectif ? 

La pensée émancipée fonctionne dans ces "systémes" précisément en rompant 
tout lien de dépendance et en étant immunisée contre toute complicité. 


My fav thought and phrase: Die Unrechtsfrage làsst sich kláren. 


Moral Decay zum fürchten. 


A.) beansprucht "das Bóse als Monopolhandlung" 


B.) argumentiert "das Übel überhaupt" kónne in seiner Ursache 
gebannt werden 


C.) Die allseitig treibenden Kráfte: vollkommene Zerstórung. 


Indem der Prozess, in dem Moment in dem er beginnt, niemals 
enden wird 
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A.) afirma que "el mal como acto de monopolio" 
B.) sostiene que "el mal en general" puede ser desterrado en su causa 


C.) las fuerzas motrices omnimodas: la destrucción total. En que el proceso, en el 
momento en que comienza, nunca terminará 


A.) claims "evil as a monopolised act" 
B.) argues that "evil in general" can be banished in its cause 


C.) The all-round driving forces: complete destruction. In that the process, the 
moment it begins, will never end 


A.) revendique "le mal comme acte de monopolisation". 
B.) affirme que "le mal en général” peut étre éliminé dans sa cause. 


C.) Les forces qui poussent de tous parts : la destruction totale. En ce que le 
processus, au moment où il commence, ne se terminera jamais 
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Mean-streamers 


Muss man in DE (oder in Europa) politisch irgendwo außen rechts sein, um sich 
vom Mainstream abzugrenzen? 

Nein. Kritik langt. Und diese konstant. 

Der Mainstream ist aus Sicht des Mainstreams natürlich nicht verantwortlich für 
gar nichts. 


Die Leute im Mainstream wollen alles als „zu den Rechten driftend“ titulieren, 
was ihren Interessen und Agendas nicht entspricht. Das Einzige, was sie dadurch 
bewirken, ist mehr Schein-Clout für rechts und die gewollte Entpolitisierung von 
unterschiedlichsten Kritikern. 


Während man sich die große rechte Gefahr regelrecht heranzüchtet, indem man 
Gewaltexzesse als einen Trend in óffentlichen Räumen toleriert, z.B., wird der 
sachliche Austausch über Probleme als provokant und nutzlos verworfen. 


Man kommt, egal wer davon profitiert oder nicht, nicht darum, sich zu Realitáten 
zu äußern. Dabei muss man einfach seinen eigenen Kurs bewahren können und 
auch auf die Sirenen des Mainstreams nicht hóren. Letztendlich wird auch hier 
wissentlich vollends Katastrophales verdeckt. 


Wenn was wie eine Werbekampagne und Staatsmacht kommt o. wie 
Werbekampagne und counter Staatsmacht kommt, egal wie: staatstragende 
Werbung ist Politik u. toll. Die imperativen Darreichungsformen. Ein Weg, 
einheitliche einfache Schismen. Zwei Meinungen reichen unterm Strich. 
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Zeitgeisttechnisch, die Horror-auslósen-wollende-pro-und-contra-Front: 

"Es hat die 1960er und die 1980er nie gegeben." 

Diese Zeitabschnitte sind in der Tat extra fiir diese Klientel aus der kompletten 
Weltgeschichte herausgestrichen worden. 


Sozialkannibalismus. 


Bei der Korrelation zwischen Makro- und Mikroperspektive auf 
Geschichte, fallen die Versáumnisse in den etablierten 
Herangehensweisen an "Geschichte von unten" auf. Diese ist 
bereits wieder zu makroperspektivisch. Eine Schwáche im 
Geschichtsverstandnis. 


When correlating the macro and micro perspectives on history, the shortcomings 
in the established approaches to "history from bottom up" become apparent. It is 
again too macro- perspectival. A weakness in the understanding of history. 


Al correlacionar las perspectivas macro y micro de la historia, se ponen de 
manifiesto las deficiencias de los enfoques establecidos de la "historia desde 
abajo". De nuevo es una perspectiva demasiado macro. Una debilidad en la 
comprensión de la historia. 


Jg. 3 (2024), Heft 7 116 


En mettant en corrélation les perspectives macro et micro de l'histoire, les lacunes 
des approches établies de "l'histoire du bas vers le haut" deviennent évidentes. 
Elle est encore une fois trop macro-perspectiviste. Une faiblesse dans la 
compréhension de l'histoire. 


Ich mag nicht immer in den Dreck gezogen werden. Weil ich dies nicht móchte, 
kann der andere mir alles unterstellen, was man jemandem unterstellen kann, der 
sich gerade am Beschweren ist. Gerne wird einem der Neid unterstellt. Man 
beschwert sich über X, weil man neidisch ist ... 


Das Rassismusproblem beinhaltet eigentlich auch teils das Problem verschiedener 
Weltanschauungen: 

Nicht jeder muss die gleichen gesellschaftlichen oder kulturellen Ideale/Ziele 
teilen. 

Wenn wir auf die weltanschaulichen Divergenzen schauen, sind wir auch bald bei 
den Epistemiziden. 


Sagt der Schnitzelfresser: "ich bin für so vieles im Großen, dass ich für die 
Katastrophe im Ganzen genommen ja eh keine Zeit habe. Ein paar ego-polier- 
themen müssen schon langen." 
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Was übrig bleibt: ein paar Sprüche, ein paar Items, ein paar Redewendungen, 
Rumgefloskel. 

Masse wird da nicht gemacht und gekniffen wird, wenn's drauf ankommt. 

Eine Posse von Identitat. 


Angedeutet 


Nach dem Kennenlernen hochaltriger Menschen, in ihren immensen Problemen 
in dieser Gesellschaft, scheint mir klar, dass es wenig Sinn macht > Biographien 
ungeachtet aller Umstánde einfach ins Kollektivnarrativ und die Geschichte der 
Gesamtgesellschaft zu denken, statt ... 


%wibes 


dass die weibliche Sángerinnenfront aus dem deutschen Schlagerquartier (das 
sich weit fassen lásst) jetzt endlich auch als Punk titulierbar ist, finde ich gut. 
Siouxsie war ein Scheiß dagegen. 

Punk evolution: 

Spießer > Punk > SpieBer/Punk "neu". 


Deutschpunk hat sein Spießertum, so wie Wacken äh Packen äh ... sich seiner 
Springerverwandtschaft rühmen kann. 
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People selling Murder will their smiles ... yet another example ... a thing 
typical about the psychology that could be understood as an 
"anthropogenic" one — how can we outline inner human divisions in 
those terms in a helpful, realistic and to-the-point way ... ?!!! 


How many Theriocides a day. Numbers become totally useless. 
Speciesism is the spearhead of all atrocities. Total injustice the 
most normal thing in our legal systems. 


Interessant ist, dass wenn beklagt wird, dass die und die ethnischen Gruppen 
besonders gewalttátig sind und darin System liege, man einfach im Gegenzug mit 
dem Terminus "Auslánder" um sich schlágt, auf alles, was "nicht deutsch" ist. 


Ich bin nicht dafür verantwortlich und verzichte sehr gerne auf die Zugehórigkeit 
zu dieser, zur deutschen Nationalitat, es ist also nicht so, dass jeder, der sich hier 
aufhált und "nichtdeutsch" ist, scharf ist Teil dieses ganzen Kliingelkrams usw. 


hier zu sein. 


Ich bin Weltenbiirger und Tierrechtler. Mehr nicht. 


Rassismus ist eine Konstante, weil die Einstellungen immer die gleichen sind. Die 
Enttäuschung über die ehemaligen "dt. Alliierten" und anderen Gewaltfreunde ist 
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jetzt einfach nur besonders groß. Man hat doch lange genug gedacht, dass der 
Zusammenschluss opportun scheint. 


Der dt. Yuppie hat es endlich geschafft mit dem Neonazis-Format zu mergen. So, 
wie der Akademiker, mit der nicht mehr vorhandenen Arbeiterklasse. 
Ausnahmen, Regel usw. 


Einfach mal Universalsippenhaft für alles, was der dt. als "Auslánder" tituliert. 
Der Witz zieht nicht mehr, weil: news. 


Das kenne ich von irgendwoher, 

dass man immer behaupten o. gar glauben móchte, 

dass Bóswilliges ja nicht wirklich absichtlich geschieht, 
und es wird sich endlos empórt, 

an der Stelle, an der es eigentlich noch "harmlos" ist. 


Einmal den Blick wagen, und dann nochmal neu denken. 
Gesamtbild machen ist auch unpopular. 
Der Ausweg aus Realitáten von Bóswilligem herauszukommen, wird gewiss sein, 


auf Bóswilligkeit als Lósungsmittel zu setzten. So meinen die meisten, làsst sich 
vermuten. Alternativsysteme sind in der Tat SCHWER. That's it. 
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Etikettenschwindel hat System u. Tradition, sorry to say man kann dagegen 
einiges > nicht tun, aber manches umlenken u. so konstruieren, dass ES doch 
einen inhaltlich kongruenten Bestand behalten wird. Gerade heute kann einem 
dies retrospektiv over different time spans auffallen. 


Zu viele profitieren von Ungesagtem. Zu viele geben viel zu viel nicht zu — 
überall. Eine "Hinterzimmermentalitát", herrscht in potenziell jeder Wohnung, 
jedem Haus. Ware es anders, ware einiges anders. Das mit der Ohnmacht und der 
groBen Überraschung kommt mir unglaubwürdig vor. 


Es nervt, wenn man Dinge immer langfristig beobachtet und man sieht, wie das 


sprichwörtliche Kind dann doch gezielt in den sprichwörtlichen Brunnen fallen 
gelassen wird, und dann sprichwörtlich festgestellt wird, dass dem nun so ist. 


Alles Unoffensichtliche kann man bestimmt ausblenden. 
Spekulativer Lehrsatz aber immerhin. 
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Die Saga vom Manipulationsopfer. 

Die konsumeristische Haltung sei ja in Wirklichkeit ja nur Folge von 
Beeinflussung ausúbender Fremdeinwirkung. 

Anpassung? War da mal was? 

Manche Menschen kónnen sogar was für ihre "abweichenden" 
Meinungen. 

Woher das dann wohl wiederum kommen mag? 


"Der kleine Mann" - Opfer seiner selbst. 


Ich glaube, man dachte Konsum wäre ein Allheilmittel und ein fortschrittlicher 
zukunftstráchtiger Weg für alle. Erstens nein. Und zweitens, leider gibt es 
gesellschaftliche Ausrichtungen, die tiefenpsychologisch ihr "Seelenheil" an 
anderen Phantasien festgemacht haben ... 


Der ganze gesellschaftliche Ballast, mit dem man überall immer wieder 
aufráumen muss in jeder Gesellschaft intern um überhaupt auf der Mikro- und der 
Makroebene als Menschen miteinander leben zu kónnen, hàngt weiter überall 
herum in den "hearts and minds of people" ... 


Die Lósungswege bestehen aus etlichen Komponenten. Das Ding ist, a.) "kann" 
der Einzelne heute vermutlich gewóhnlicherweise nurnoch sozialdarwinistisch 
funktionieren, und b.) Erziehung und Bildungsinhalte auf WELCHE Füße stellen, 
damit Wertefindung vernünftig stattfinden kann? 
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[Uber was jammern, mit dem man sich nicht bescháftigt, ist auch gut. 
Erinnert mich an einen Text von S. Lem, die Leute meinen sie bewegen sich und 
tun dies aber nicht. 


Klappe halten geht, jammern geht auch. Klappe auf und reden geht nur in 
Anlehnung an der Zeitgeist. 


Keep standing still smartasses. ] 


Menschen, die sich reiterisch mit Pferden schmücken, haben 
meiner Ansicht nach eine "Dominanzstórung". Der echte 
Equistarian wird nach gerechteren Formen der Koexistenz 
schauen und sich um eine antispeziesistische Sicht auf Pferde 
als Tierfreunde bemühen. 

Co-Empathisch denken! 


Auf Allgemeinplatzebene lásst sich alles verhandeln. Vor allen Dingen 
Allgemeinplátze. Nebenschauplàtze, Unorte, das Nichts. Kaum allgemein. 
Substanzielles in kleinsten Teilen und vóllig am Rande. 
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Gedankenschleife; Un-/Nützlichkeiten 

- Hilfe, die teils Hindernis sein kónnte 

- Schulen, die nicht verbilden 

- Luft, Chemie, keine Chemie, Luft 

- Unterschiedliches, sowie Unterschiedliches nicht 
- Ein Hausbau, im richtigen Kontext 

- Wahrung, aber von der Wurzel an 


Während Links und Rechts wechselseitig ihre Wichtigkeit politisch verstärken 
und die Umweltbewegung sich gewissermaßen im Widerholen von Daten 
prinzipiell entpolitisiert hat ... zúndelt das Modell "nackte Gewalt" unterschátzt 
herum an der Basis einer friedvollen Demokratie. ... 


this is your chance to come up with something different. 


Für Dinge eintreten, nur: wie soll 

- man sich in einer Massengesellschaft über Allgemeines äußern? 

- man zeitgleich Leute adressieren, die man keinesfalls adressieren kann? 

Wie kann man an der Stelle, an der man sich befindet, sein 'Bürgersein' sinnvoll 
einbringen? 

Ungleichsein. 
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Die Kolonialisierung der > Erde > als erzwungene Transition 
nichtmenschlicher geographischer Räume zum instrumentalisierten 
Raum 


wird im Sinne der Mehrheitsgesellschaften vollständig abgeschlossen 
werden. 


Mehrheitseinigende Fortschrittsprojekte laufen genau auf diesem Kurs. 


— Zoologie 


The colonization of the > earth > as a forced transition of non-human geographical 
spaces to instrumentalized space 


will be fully completed in the interests of the majority societies. 
Majority unifying progress projects are running exactly on this course. 


— Zoology 


La colonización de la > Tierra > como transición forzada de los espacios 
geográficos no humanos al espacio instrumentalizado 


se completará plenamente en interés de las sociedades mayoritarias. 


Los proyectos de progreso unificador de las mayorías siguen exactamente este 
curso. 


— Zoologia 
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La colonisation de la > Terre > en tant que transition forcée d’espaces 
géographiques non humains vers un espace instrumentalisé 


sera entiérement achevée dans l'esprit des sociétés majoritaires. 
Les projets de progrès majoritaires suivent exactement ce cours. 


— Zoologie 


Nationalen Identitáten in der Regel kritisch. gegenüberstehen, ergibt sich 
zwangsläufig, wenn man diese als eine Art gesellschaftlicher Großgruppen 
auffassen móchte. Es gibt immerhin rein ideell immernoch den "Weltbürger" und 
andere identitátsstiftende Konstrukte bürgerschaftlicher Verortung. 


Selbst wenn ich in den 80ern o. 90ern geboren wäre, würde ich mich gewissen 
"Trends" verwehren und etliche Musiker* nicht automatisch mafgeblich finden, 
nur weil das in den Nachkriegsgenerationen so war mit Musik. Man sollte den 
Tatsachen in die Augen schauen. Independent hatte auch mal einen Grund. 
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So viel Zersetzung und Zerstórung "at random", dass es 
sich kaum lohnen soll, für Dinge einzustehen. Taten 
allseitig, die Sinn im Kern zerstóren wollen, epistemische 
Kriege auf der Impulsebene, usw. usf. Generierter 
sinnentleerung das sinnvolle Chaos stets 
gegenüberstellen. 


Tanta descomposición y destrucción "al azar" que apenas vale la pena defender 
las realidades. Actos por todos lados que quieren destruir el sentido en su nücleo, 
guerras epistémicas a nivel de impulsos, etc. Contrasta siempre el generó vacio 
de sentido con el caos de sentido. 


So much disintegration and destruction "at random" that it must hardly be worth 
standing up for things. Acts on all sides that want to destroy meaning at its core, 
epistemic wars at the impulse level, etc. Always contrast the generated depletion 
of meaning with sensible chaos. 


Tant de désintégration et de destruction "au hasard" que cela ne doit pas valoir la 
peine de défendre les choses. Des actes de toutes parts qui veulent détruire le sens 
à la base, des guerres épistémiques au niveau des impulsions, etc. etc. Il faut 
toujours opposer l'épuisement du sens généré avec le chaos sensible. 
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The case of Isaiah Trammell shows how behaviour in certain disabilities often can 
get read in a totally wrong way to the disadvantages and the harm of the disabled 
person in question. Severe panic and fear, as Isaiah had to endure, are reactions 
that need immediate attention ... 


In his case his fear got addressed in a mode of punishing reaction, and increased 
by the imposed situational settings. It seems as if the "system of normal" does not 
want to see anything breakable and sensible in fellow humans ever; that aspect is 
simply ruled out. 


Vielleicht zersetzt sich die Ordnung selbst, auf 
fehlinterpretierbare Weise. Das Anthropozan ist nicht nur 
der Zerstórungsfeldzug gegen das Nichtmenschliche 
aufgrund irgendeiner menschlichen Hybris. Das System 
"gewaltsame Überlegenheit" frisst sich selbst. 
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Das Autodestruktive 
auf der > Speziesebene 


ist nicht nur nicht-irgendwie-zu-verhindern (...) 
es ist auch trostlich 


— eine Logik, die unumstößlich moralischen 
Gesetzmäßigkeiten folgt, die jenseits der hier geltenden 
Paradigmen wirken. 


— Zoologie 


The autodestructive 
on the > species level 


is not only not-somehow-preventable (...) 
it is also consoling 


— a logic that irrevocably follows moral precepts that operate beyond the 
paradigms that are in effect here. 


— Zoology 
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La autodestrucción 
a nivel > de especie 


no sólo no es prevenible (...) 
también es consolador 


— una lógica que sigue irrevocablemente preceptos morales que operan más allá 
de los paradigmas aquí vigentes. 


— Zoología 


L’autodestruction 
au niveau de l'espéce 


n’est pas seulement inéluctable (...) 
elle est aussi consolante 


— une logique qui suit irrévocablement des préceptes moraux qui vont au-dela des 
paradigmes en vigueur ici. 


— Zoologie 
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It's not a matter of mercy, we are fighting the most evil 
forms of injustice that exist, that allows for murder to be 
fun and normalized to the majorities of 'humanity'. 
There is no justice in this world for as long as Homo 
Sapiens denies Animal Sapiens. 

@antispekunst 


Da es bei Politik ja auch immer nur ums dazugehóren geht, funktioniert das 
Dazugehóren ja auch als prima Lósung. Die Optionen sind grandios! 


Gesellschaft ist kein Sandkasten. Echt. 
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Mengenlehre: Wenn "Gruppe A" einen großen Kreis darstellen und "Gruppe B" 
einen abweichenden Kórper, dann kann hóchstens eine Schnittmenge entstehen, 
wenn "Gruppe B" nicht vollends in "Gruppe A" aufgehen soll, sondern seine 
Charakteristiken bewahrt als "Gruppe B" ... 


Wenn es bei solch einem Setting um Gewissensfragen und Zivilcourage geht, 
dann wird ins Soziale tibertragen klar, was daran besonders logisch ist: Ich kann 
mich nicht zu A machen, wenn der Grundsatz von B das nicht "gestatten" wiirde. 


Wem es nun immer wichtiger ist zu einer "Gruppe A" zu gehóren, der muss eben 
zusehen, niemals die Eigenschaft aufzuweisen, die in einen Konflikt zu der 
Homogenitát der Kórpers "A" darstellen wiirde. 


"Ja, wir hatten zu wenig Zeit in der Demokratie." Heute: "Wir mussten schauen, 
wo eine Gleichschaltung nochmal vernünftig hinzubekommen o. auffindbar wäre. 
Es kam ja auch noch der Konsumerismus hinzu." 

Man sollte wirklich nicht zuviel erwarten! Aktionismus geht in alle Richtungen 


Man kann es sich eigentlich blof so erklären, dass em doch > 
noch ruckstandigeres, aber wohl irgendwie noch anderes 
Weltbild, als einst die flache Erde u. die Heliozentrik, bei allen 
Futurismen zur ongoing Zerstórung der Erde führt. Und jeden 
Tag geht es irdisch-gefühlt weiter. 
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The useless publicity stunt crap damaging of a heritage that reminds of times when 
humanity was less of a nuisance (or however you could put it), 

is like: 

yeah let's push our agenda even if we mess up anything vulnerable. Where is the 
logic? In the drivebypress by any means 


and then the people celebrating the summer solstice on the site: 

that looks awfully crowded, does one even have any spiritual experience with so 
many people at one spot for the summer solstice. The earth, the other celestial 
bodies, the scenery, every microcosmos, and then a crowd of people with their 
wisdoms all bunched up. Uff. 


Wenn Patrioten mit Patrioten in einen offenen Konflikt geraten, dieser aber neu- 
klassistische Komponenten enthált, dann kann man im Prinzip froh sein, dass man 
sich bereits der Naturfrage als oberstes politisches Primat zugewandt hat, statt 
immernoch festzuhalten an "ReprooHoms" 


Der gemeinschaftlich begangene Fehler ist so eklatant, dass ... see present 


Kumulation der Illusionen. Wer sich dann mittels ungerechter Gewalt vormachen 
will er habe damit "Fakten geschaffen" und Ahnliches, dem ist nicht zu helfen. 
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Auf den "Bandwagons" derweil 

Revolution Sich-Gleichschaltender 

auf die > Zukunft > Verweisender, 

statt > Evolutionen > im Denken. 

Dinge befanden sich nicht im Veránderungsprozess, 

meint man, und beschwört lieber eine nicht absehbaren Zukunft, statt mit > realen 
Veránderungen > zu arbeiten. 


Wille jenseits der Willkiir, ... which meaning it entails in confrontation with that 
what hasn't been calculable as how things were intended and thought ... the error 


Ja, die groBe Gefahr droht vermutlich durch die Schnittmenge der Non-Breeders, 
der Church of Euthanasia und durch Leute, die was gegen genau YOUR 
Lebenswandel haben — pro-aggressive, reine Gewalt. Wahrend hingegen in Kauf 
genommene Fremdzerstórung und Spaß daran sakrosankt sind. 


Leichter kommunikativer Kognitiv-Klasssismus 
Das Tragische ist, dass viele Leute a.) mit ihren Kindern, mit ihren alten Eltern in 


dieser Art Duktus sprechen, und b.) dass vermutlich die Rezeption von Deutsch 
auf dieses Erwartungsniveau allseitig gesenkt werden könnte. Und c.) ... 
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das ist nicht allen Ernstes deren Vorstellung über die mentalen Kapazitáten und 
die Sprachrezeption von IRGENDJEMANDEM? Die Sprache ist nicht "leicht", 
sondern eher a public offence. 


Das angewendete Baukastensystem, die voraussetzende gedankliche Struktur, 
wie hier Inhalte kommuniziert werden wollen, ist extrem suggestiv und noch 
"unterfordernder" geht nicht. 


Wenn sich beispielsweise > typischerweise Filme von ihnen selbstverstandlich 
unabhángig entstandener klassischer Musik für Szenen bedienen, ist das einerseits 
ja verstándlich, aber irgendwie auch immer eine etwas árgerliche, die Musik 
unnótig belastende Angelegenheit. 


Fine chmáck > Alle Siebene: "ich brauche das Spektakel, weil ich sonst keine 
Inhalte verstehe." 


Für MY SYMPATHIES 

hat sich noch nie jemand interessiert. 

Faktisch erntete ich über 40 Jahre (ongoing) von vielen "Bekannten" eher 
effektiven Hass. 

Was soll man tun: 

Es ist egal wen ich "nett" finde, 

"schátze". 

Gleichermaßen sollte das Gegenteil dann wohl auch unimportant sein. 
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Es geht hier nur nach irgendsolchen Kategorien. Lernst du in jeder Lehranstalt 
gleichermafen wie in jedem privaten oder Jobholder-Dunstkreiskram, whatever. 
Zivilgesellschaft. Tja, that ship has sailed I guess. The remnants are what we have 
to work with now. 


Addendum: mir ist es herzlich egal, ob ich einen supranational funktionierenden 
Deutschen oder Nicht-Deutschen oder eine ganze Horde gleich welchen 
Ausmafes zum Feind habe, direkt oder indirekt. Es ist so egal. Guess why 


Kann man sich gegen Projektionen wehren? Nein. It's as simple as that. Keiner 
kann das. 


Generische Ex-Freundin, 

you shaped my desires und Faktor in meinem Leben, der unüberwindbar für mich 
mir bleibt. Feindschaft im Gewand der Jugendliebe. 

Ich denke, dass ich Dir all Deine Träume in Deine Welt wünschte, wie so einen 
realen teenage Dream 

[Link auf East 17 - It's Alright] 
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Sowie man "bürgerschaftliche" Architektur 

ohne Wimpernzucken freudig und gierig 

durch Post-Bauhaus Betonaufgiisse ersetzt, 

wurde denkmalschiitzerischerweise nicht alle Fassaden, 

eigener Hochkultur 

niederreißen wollen. 

Der einst mitwirkende Maurer usf. interessiert diese Meute nicht 


Death Metal manchmal wahrnehmbar als internalisierte 
Necrogewaltporndrohideologischeankündigungswünsche. 

Klingt alles schwammig 4hnlich von der Machart, aber manche Bands sind 
inhaltlich sinnvoller, während andere ihren "jajasowieso" Drohtrip fahren. 

Zu viel mach mit, bleib fit? 


Wenn Menschen exemplarisch für "Gnade" mit dem Ziel der 
Rechtestatuierung protestieren, wáhrend sie nicht sehen, wie 
Entrechtung in ihren Wurzeln begegnet werden kónnte, in der 
immer der eine "das Opfer" wird: die Tótungssysteme; die 
Thanatopolitik. 

#antispe 
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Ich finde es lacherlich, dass die "tiirkische Community in der BRD" sich mit der 
religidsen Opferung nicht auseinandersetzen móchte, und dann anführt, dass 
tagtáglich für die Gesellschaft ja sowieso Tiere getótet werden. JEDE 
LEGITIMIERUNG ist die klassische > Sündenbockgenerierung. 


Saying that ... 

ja viel zu viele Menschen lieben óffentliche Hinrichtungen "einfach", móchten so 
etwas auch zu einer Kunstform erheben — es ist die bittere Realitat > Hauptsache 
sie kónnen davon ausgehen, dass sie sowieso nicht zur Opfergruppe zahlen, usw. 


[in Anlehnung an die Kritik am Opfern von den Tierrechtlern in der Türkei selbst, 
ein Unterschied zur türkischstämmigen Community in der BRD, die argumentativ 
kontraproduktiv agiert, selbst unter deren Tier"rechtlern", die teils recht 
prominent und wohl etabliert zu sein scheinen] 


Menschliche Konflikte werden vermutlich stets in Abhàngigkeit zur eigenen 
inhaltlichen Ausrichtung gelesen. Natürlich ist das Gehabe von 
Mehrheitssegmenten dabei immer dominant. Dass es einen ethischen Teilkonsens 
gibt u. gab haben wir eigentlichen Schwachpunkten zu verdanken. 


Die wir systematisch und programmatisch im philosophischen Anthropozán — als 
Beweis unserer menschlichen Uberlegenheit — im gleichen Zuge, in dem wir 
konfliktgenerierend agieren, eben mehr untergraben meinen zu miissen, als diese 
Weak Points weiter zu schützen und zu entwickeln. 


Der vehemente Irrtum liegt besonders darin, dass man entkoppelt eigene 
Interessen und Bedürfnisse jetzt nicht allein über jedes zerbrechliche "nicht- 
dominante" System stellt, sondern dabei auch noch den eigenen Schutz als 
Hauptlegitimation anführt um Dinge weiter zur zersetzen. 
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Misses- und Mr.-traue allen, die Freundschaften mit Leuten aus anderen 
mehrheitsfetischistischen Kreisen, gleich welcher Größe, pflegen. 


Antifa greift keiner [von unten] an. 


Typen wie Clyppersen wollen, dass man ein paar pssge Katzenmissbrauchspics 
mit ein bisschen "Tierliebe" verbrámt als tolle tierschützerische Leistung 
anerkennen solle. 


Der Typ sollte sich mal bei ein paar Informierten kundig machen, wann 
"Tierliebe" die Grenze zu Tierschutz-Porn überschreitet. 


Warum genau soll man nochmal Angst von den Anti-Faschisten haben? Janke? 
Anyone? Ah ja klar. Weil man ein Bastard ist. 


„Einmal die Runde ‚Angst‘ bitte! Freiangst für alle heute, geht auf's Haus!“ 

In der BRD, wie sie heute ist, erlebe ich, dass junge oder jüngere Menschen als 
„lernbehindert“ eingestuft werden, aufgrund der merkwürdigsten Kriterien. Gibt 
es hier unter den Eingeschworenen-Gruppen irgendeinen Widerstand dagegen, 


der den Leute hilft? 
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Nein, was macht man, man schickt sie in segregierte Nischen, auf Fórderschulen 
und kommt ihnen jetzt noch mit einem parallelen künstlichen Sprachuniversum 
aka ,leichte Sprache" Ich bekomme mit, dass diese Leute sich tatsáchlich 
verunsichert fühlen und die Klugschwátzer hier aus den vermeintlich linkeren 
Ecken tun ZERO um an der Segregation von Leuten auch nur irgendetwas zu 
verándern. Nein, ganz im Gegenteil, sie normalisieren Diskriminierung als beste 
Hilfsangebote“, da ja aus der Mitte der Konsensgesellschaft. Dass Konsense aber 
auch fehlerbehaftet sein kónnen oder sich immer wieder als solche erweisen, wird 
noch nicht mal potenziell in Erwägung gezogen. Es tut einem wirklich leid. 


Unser Take zu „leichter Spache" > https://simorgh.de/disablismus/leichte- 
sprache-als-kommunikationsschablone/ 


Familiengeschichte rekonstruieren. 

(Qtschoerdy s personal archive, viel aufzuarbeiten. 

Familienbiografische Zusammenhänge werden für mich durch private 
Recherchen und Archivierungsaktivitáten immer wichtiger, so merke ich. Ich 
verstehe meine Distanzhaltung zu vielen Dingen immer besser, indem ich der 
Geschichte und den Geschichten folge. 


Väterlicherseits. Ayatollahs, wohin man blickte. Nein, aber der Vater meiner 
Großmutter war ein religiös völlig strikter und echter Ayatollah — zum Leidwesen 


meiner Großmutter, die sich aus diesen Kontexten heraus bewegt hat. 


Ja, man kann sich aus vielen Dingen herausbewegen. Dass man dann auf 
Widerstánde stóDt, versteht sich von selbst. 
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-Ismen sollen halt wie sich selbst erfúllende Prophezeiungen 
funktionieren. 


Ja, wenn ich homozentrischen Geschichtsmüll nicht übergekübelt bekommen 
will, bin logischerweise ich schuld. Ich kann mich gegen solche Themen wirklich 
nur auf ganz INDIVIDUELLER Basis wehren. Klar, eignet sich das Individuum- 
Sein immer als Angriffspunkt. 


Ich verwende das Wort ja zu oft. 


Dear proponents of >  multiperspectival liberational > 
approaches: 

a.) the single-issue people, aren't even single issue but rather 
using activism as a proxy for other agendas, consciously or 
partly consciously 

b.) the intersectional people aren't even intersectional 

since they value issues in hierarchical differences of moral 
weight and importance. 


Gruppe Messel 
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Der autoritáre Charakter, ohne autoritár funktionierende sich ordnende ("zu 
ordnen habende") Gesellschaft. Jeder wird plótzlich zur frei flottierenden Instanz, 
überall "Ansagen", überall opportunities. Man wartet noch nicht mal auf 
Regelwerkartiges. Man delegiert und oktroyiert. 


The lesser credible allies 


Immer schauen, warum und wie Leute jemanden und eine Sache verteidigen oder 
für sie einzustehen meinen. 

Werden Motivation dahinter als fragwürdig erkennbar, dann trenne a.) Themen 
stets von irgendwelchen Proponenten, und b.) kontextualisiere alles im Rahmen 
der „Gesamtlage“. 


Always look at why and how people defend someone and a cause or think they 
are standing up for it. 

If the motivation behind it becomes apparent as questionable, then a.) always 
separate topics from any proponents, and b.) contextualize everything within the 
framework of the ,,overall situation“. 


Fíjate siempre en por qué y cómo la gente defiende a alguien y una causa o cree 
estar defendiéndola. 

Si la motivación que hay detrás resulta cuestionable, entonces a.) separa siempre 
los temas de sus defensores, y b.) contextualiza todo en el marco de la „situaciön 
general“. 
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Toujours regarder pourquoi et comment les gens défendent ou pensent défendre 
quelqu’un et une cause. 

Si les motivations qui se cachent derriére sont douteuses, alors a.) séparez toujours 
les themes de tout promoteur et b.) contextualisez tout dans le cadre de la 
, situation totale“. 


Echte MM sind die, wo alle mitmachten, mitlachten, weitermachten, 
weiterlachten, weiterlachen, weitermachen und das auch in beiden Futurs. So. Die 
Quelle versiegt. 


Der Yuppie reprásentiert nicht mehr die Marke, die er verkórpert hatte. Bricht 
endlich das Post-Yuppie Zeitalter an? Allerdings wer benótigt welche Gúter und 
wer puzzelt das Gift wieder auseinander? 


Autokáufer, die sich auf den Yuppi-Faktor verlassen, wie ein Zugestándnis an die 
Wirtschaft. Nur welche genau? 


Es ist immer lustig, wie manche Leute eine unbedingte Solidaritát > gegen Dritte 
> einzufordern versuchen. Know your rules. 
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Heute hat mir eine Person ihre vóllige Inkohàrenz gleich zweimal bewiesen. Es 
ging darum, wie man Dinge begründet, aufer mit seinen willkürlichen 
Fehldeutungen. 

Das Ganze ist eine kurze Kurzgeschichte wert, weil interessant "naiv", aber in 
einem sozial allround destruktiven way. 


Wenn's mehr Spiele statt Brot gibt ist es auch doof. 


Übrigens: die gleiche Szene, 

die sich gestern noch Analogvergleiche nach ihrem Gutdünken "verbat", 

sind die gleichen Leute, denen bei Nahostkonflikt nur reflexartig die Lósung 
schwarz/weiß oder schwarzweiß einfällt. 

Individuen, die andern Rechte "zugestehen". As if it was valid. 


Academic stagnation 


Allowing for self-critique opens a closed system for activists quite a bit. Yeah 
academia does have — otherwise — the flaw of working a bit as diverse "logical" 
self-sufficient closed belief systems. While logics could stir. And that's where 
awkwardishness comes in. 
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A shift of perspective: nicht die historische Notwendigkeit, aber gewiss die eine 
historische Zwangslaufigkeit. 


Selbstbestimmt Leben geht schlussendlich nur im Arbeitgebermodell. Da braucht 
man sich garnichts vorzumachen. Und bestimmte Leute mit gewissen Formen der 
Sprechbehinderung sind da deutlich im Nachteil. Oder die Dienstleister miissten 
weniger ableistisch arbeiten. 


Für auserwähle Vorgesetzte arbeiten, dem Hierarchiegefálle nach. Der 
Vorgesetzte will in seiner professionellen Macht geehrt d.h. dessen 
unbezweifelbarer Kompetenz geachtet werden. 

Es ist zum schieBen, was manche so berichten und was man teils auch selber 
erlebt. Stets weiter so 


Danke, dass mir andere Leute Freiheit und Freiheiten versprechen, exakt warum? 
Solchen Ideen gehen the strangest histories an Vorstellungen und Konzeptionen 


voraus. Àh, ich helf andern ja auch ganz gern bei ihrem Freisein. Auch ich erhebe 
solche komischen Ansprüche. Excuse moi! 
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You are not really anti-hierarchical? All those people 
complaining about HIERARCHIES but then requiring enough 
heads and minds to agree in higher numbers. And the deviant 
minority will simply and straightforwardly only be valid as 
invalid. 

-- Zoologie, Minderheitsbelange 


Sie sind nicht wirklich gegen Hierarchien? All die Leute, die sich über 
HIERARCHIEN beschweren, aber dann verlangen, dass sich genügend Kópfe in 
größerer Zahl einigen. Und die abweichende Minderheit gilt schlicht und 
ergreifend nur als ungültig. 

-- Zoologie, Minderheitsbelange 


¿No estarás realmente en contra de las jerarquías? Todas esas personas que se 
quejan de las HIERARQUIAS pero que luego necesitan suficientes cabezas y 
mentes para ponerse de acuerdo en mayor nümero. Y la minoría desviada simple 
y llanamente sólo será válida como inválida. 

-- Zoologie, Minderheitsbelange 


Vous n'étes pas vraiment contre les hiérarchies ? Tous ces gens qui se plaignent 
des HIERARCHIES, mais qui exigent ensuite que suffisamment de tétes et esprits 
se mettent d'accord en plus grand nombre. Et la minorité dissidente est tout 
simplement considérée valide comme non valide. 

-- Zoologie, Minderheitsbelange 
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Sexualitát gilt in unserer Gesellschaft als sakrosankt, man verbindet sie in der 
Regel nicht mir dekadentem Verhalten, sondern mit etwas Urnatürlichem. Die 
Frage ist nur, warum a.) generalisieren und b.) warum keine andere romantische 
Begeisterungsebene. 


Sexualitát wurde wohl zum Feld des politischen Aktivismus, weil Gesellschaft 
Kórperlichkeit überhaupt zum genderbasierten Politikum hin funktionalisiert hat: 
Rollen, Aufgaben und Zuweisungen. 

Kann und will ich ohne diese sein, wird das Thema eher zum Gefahrenmoment 
von Dekadenz. 


Die Überbewertung findet dann bei mir selbst statt und ich sollte mich vielleicht 
fragen, warum eigentlich. Keiner hat mir Sexualisiertheit aufzuoktroyieren. 


Die Zwanghaftigkeit scheint mir vóllig obsolet. Der übertriebene Hang/Betonung 
übersieht meines Empfindens nach andere Prioritáten in der Beziehungsbildung. 
Die Gesellschaft ist ein wirklich konservatives Gefüge, und das aber auch bei aller 
expliziter Hardcore-Progressivitat. 


Viele Leute verharren in der Tat an dem Punkt sich und ihre romantischen 
Beziehungspartner immer wieder auf den Punkt geteilter Sexualität festklopfen 
zu wollen. Zur Folge hat das, dass diese Leute alle romantischen Verbindungen 
aller Leute gleichermaßen gesexed beurteilen. 


Da das Thema Liebe bei Menschen sich steter und dauerhafter Popularitàt erfreut, 
kommen wir so überhaupt nie von der Verhaftung einer sexualisierten Sicht auf 
Liebe weg. So bleibt alles bei der Sicht auf Kórper und Zuneigung als Akt 
mehrheitlicher Vorstellungen von Eros, was meiner Meinung nach eine nicht 
ganz richtige und sehr begrenzende Sicht auf Beziehungsgestaltung in 
Liebesbeziehungen abbildet. Der Gipfel von Liebe drückt sich da in gewissen 
"Ritualen" aus, die wirklich nicht jeder so teilen muss um vollkommen romantisch 
zu lieben. Usw. 
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Das Racing Team: Uberlegen und Souverán bis nach dem Fahnenschwenk. No 
crash will happen. 


Das Tagespolitische àhnelt wirklich zu sehr einer Sportart. Landerspiel. Klar, 
kann man sich das leisten. Und an einem Tisch geht nur wenn alle gleich sind, 
und alle sind doch gleich. 


Another brick in the wall would be going into the direction of "Yes Men" [the 
progress bringing professionals with a Babylon of expertise], we should and could 
be much more concrete, couldn't we? 


These days. 


Da Menschen Mord normalisieren, muss das ethische Gerüst 
ohne grundlegende Formeln auskommen, so scheint es. Die 
Begründung für die eigene Legitimation muss daher sehr 
dürftig und glaubig, unzweifelnd fortschrittsbetont ausfallen. 


Fortschritt hat jeden u. ganz generell zu interessieren. Manthra. 
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Entblódung IST eine óffentliche Angelegenheit. 


Sterbekultur 
Gerade die Leute, die ihre Kinder irgendwie arg angepasst erzogen haben, 
erleben, zumindest anekdotisch-beobachtbarermaßen, eher häufig 


Enttäuschungen in Alter o. Krankheit mit ihren erwachsenen Kindern. 
In der Hinsicht befinden sich in den Kellern der Gesellschaft regelrecht ... 


Don't bother me with ztgnössisches Thter und eigentlich 99% des ganzen 
Kltr.bettriebs. Egal wie. 


Ich verblasse einfach vor Neid. 


Ja mei! Geklimper im Hintergrund und Bli Bla Blub. Und wer genau soll da beim 
Zuhören keine organischen Störungen bekommen. Man muss abgehártet sein. 
Aber ein wenig Überlegung bei der Anpassung mehrerer Tonspuren, ob diese sich 
vertragen, würde trotzdem nicht schaden. Podcastpain 
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Was ist das eigentlich für eine Dissonanz bei der rassistisches Gebaren gezielt zur 
Diskreditierung und nur je nach Bedarf und punktuell "zum Einsatz" kommt. 
Während man an anderer Stelle, gleich wie und gleich mit wem rumklüngelt, 
wenn was fürs eigene Budget dabei rausspringt. 


Ein Thema für alle genügt. Der Rest ist fretwilliges Funktionstrágertum. Nobody 
understands my Generation either. 


Pre-#Monotheism _ 


Die Vorstellungswelt vieler westlicher Atheisten über die Kulturgeschichte/n zu 
Zeiten 

der Antike z.B., 

áhnelt im Bezug auf deren Sicht auf den "Orient" 

so ungefahr einer mediávalen Vorstellungwelt 

über Hundskópfige u. die Fortpflanzungstechnik der Fischwelt. 


Genial, die Leute, die so tun (egal woher), als wáren religióse Verfolgung / — 
begründete Repressalien u. freidenkerische Kritik u. Ahnliches, beide z.B., kein 
Grund einen Ort verlassen zu wollen. Nach hiesiger Logik eigentlich ja wirklich 
nicht. 

- freiheit reductio ad absurdum 
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Man úberlege, the State of the Nation ist der Zustand der Nation. 


Linientreue bis in den búrokratischen Totalitarismus. Eine un/soziale Folge 
dessen ist die systemgeschaffene Obdachlosigkeit, die in inhumanster Weise das 
Menschsein ganz real und effektive für de facto vogelfrei erklären "darf". Mord 
im Namen unserer gesellschaftlichen Unsitten. Niemals tragbar! 


Auch finanzielle Leistungen machen ein konzeptuell ableistisches System nicht 
weniger zum Stolperstein. Die Daumenschrauben der Abhängigkeit. 

Keiner kann über all die Sollbruchstellen hier noch hinterherhinkend klárende 
Abhandlungen schreiben. Alle Króten müssen geschluckt werden. 


Thema: Kórpersprache 


Frage mich allerdings warum ich mir Ahnliches als dickerer behaarter male mit 
"größerer Männerbrust" in unserer Gesellschaft noch nicht leisten kann, ohne dass 
es dann — 100 % — dauerhafte Imageschäden nach sich ziehen würde. Kann mir 
sowas immernoch nicht leisten. Fortschritt. 


Als Mann mit sog. großer Oberweite, haarigen Beinen u. Bierbauch habe ich 
bislang nicht das soziale Privileg, das Leute-ohne-als-weibl.-gelesene-Oberweite 
haben. Wenn ich hier ein Obenohnebild in briefs mache = anzüglich. Es ware auch 
für meinen Partner? schlimm, wenn Leute dann rumlästern über mich. Kritik in 
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dem Punkt kann ich echt nicht vertragen. Daher, Diskussion zwar public, aber 
begrenzt! 


And after we got over the stage of discussing vagina envy and so forth eventually, 
will we also discuss 

the THEE-envy along with that 

sitting in the backs of our minds perhaps? 


consecutively: 

Why did anyone ever suppose that an envy about social privilege was transferable 
to a solely aesthetic or unrealistically "aesthetic"/unaesthetic level of comparing 
body parts as a challenge as of which one was racing team a and which one would 
be b, within the human race. 


Das Gute ist, es krankt keinen von jenen Leuten: 

Spam hat definitiv eine angenehmere Qualitát als Unspam. Er muss allerdings 
echter automatisierter Spam von echten Spambots sein. Grofe Mengen an > 
Humanspam ist wirklich überfordernde Massenódnis bonanza crap. 

Hail you AI! 


Empirische Asthetik my ass. Wie ware es damit, die Individualitát in eine 
geeignete erfassungsrelevante Beziehung zur Empirie zu setzen, ohne dass sich 
der Kollektivgeist dadurch gleich wieder in Weltbild und Schwarmintelligenz 
unterfordert "fühlt". 
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Squatting pratical ethics 


Is there a think such as "squatting" legal rights, those that ethically leave 
out enough "dead" and gray zones? Squatting here in the term of 
improving an ethical social situation by means of acting in that dead 
and gray zone. 


On some punk board people discussing Islam and its compatibility with being 
Punk, I wrote: 


If you strictly avoid being politically anarcho and will never sing stuff like 
"Religion there ain't no religion" from the Destructors you shall be fine, 

and if you'd be friendly enough to respectfully put a scarf in Iran over your 
mohican - if you happen to be seen as female, and a few other things ... 

you'll be ready to happily integrate in this religious majority deal in states that are 
marked by this specific monotheistic religion. Oh yeah I read about resistance 
things going on in Indonesia too. Who would care I guess. 


the person replied: so they don't allow it. 


I replied: Depends what someone is "satisfied" with, regarding political freedom. 
The idea of punk these days is pretty bendable, hence, hard to say, depending on 
case and circumstances. But some things at some places will not work at this point 
of time, as far as I am informed. Maybe in the future those heavily conservatively 
religious places will be as bendable as punk might be now to many. Not quite a 
win win but, evolution prolly. 
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Pretty sad that Muslim and Middle Eastern have virtually become synonyms. 
With that people make Non-Muslim Middle Easterners both virtually invisible 
and they employ religious categories as major > social and basically ethnical 
categories. 

It's a majority thing, swallowing us all. 


As a teen I once tattoed "Hass" onto my fingers but scratched it off shortly after 
and it hadn't been deep enough. Got some remnants of two of three other things. 
Also a test of courage left a a few scars, like "initiation wound infliction". But 
some other things were worse. 


Man kann noch nicht mal den dt. alleine vorwerfen einen Krisenzustand 
herbeizuführen. 


Es ist zwar nicht egal, was man wählt, aber egal wie, gegen die Menge an 
Verblódungsfaktoren würde nicht mal irgendein erdachtes Weltwunder helfen 
kónnen. 
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Die qualifizierenden Eigenschaften von Umstánden, situativ z.B. ... 


Like okay I HAVE to call myself a name that insults a group that I am not 
belonging to. To then go around and be upset if people "don't get my considerate 
message". Sheesh. 


Provocation sure ALWAYS IS A GOOD THING. Yuk. Exactly why??? 


... jeder ernsthaft antirassistische Mensch weiß, dass die rassistischen Kreise sich 
einfach schließen in Europa und insbesondere auch in DE. In letzter Konsequenz 
schließen sich natürlich alle destruktiven Kreise irgendwo. Soll sagen: es bleibt 
im Prinzip nichts übrig, was du problemlos als ein unbelastetes Kontinuum 
bezeichnen kónntest in dem aktuelle Zustand in der Welt ... . 


Das Einzige was man machen kann, ist zumindest non-conspiracy, sich ernsthaft 
um eine eigene Individuierung > anhand von sachbezogenen Umstánden zu 
bemühen, statt sein Vertrauen blindlinks an Menschen u. deren diverse 
Strómungen zu heften, die je nach Zeit und Ort so existieren. 


Imagine you want to shed a light on racism by applying racist tactics yourself. 
Cure harmfulness by applying harm. Cure the evils of the world, by simply 
destroying all that is non-evil. Nothing to harm will be left, nothing to complain, 
everything is at an artificial equilibrium. 
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Normal 

but never okay: 

"Support -Isms for an income." 

How many of the people you know do exactly that, 

and now a level higher: 

"Pro-actively co-destroy what you can, be a non-pacifist as what regards your 
nonhuman environment, take the easy way, make any profits you can." 
Common. 


Eine speziesistische Gesellschaft sei normal. 
Thr kennt das Problem in anderer Hinsicht. 


Wie bagatellisier ich gleich 10 Themen auf einmal ... 

Indem ich mich eines Themenschwerpunkts annehme, dem ich mich aus einer 
vollig erkenntnisbefreiten Perspektive annáhere u. dabei mehrfach klarstelle, dass 
ich mit meinem reellen Fokus tatsáchlich irgendwo anders hángengeblieben bin. 


H. meint, alle sind normal, nur ich halt nicht. 

Ja, die Freiheit im Denken steht a.) nur H. zu, und b.) die weltanschauliche 
Freiheit auch, aber das ist schon in a.) enthalten, und c.) du, so meint H., musst 
dich also theoretisch irgendwie in deren Raster zwangsweise einfügen lassen, 
entziehst du dich dem, dann wird das einfach nicht anerkannt und nicht toleriert. 
Da du über Eigenschaften verfügst, die sich nach H.s Gutdünken "einordnen 
lassen" (logischerweise), musst du der gleichen Logik zu unterwerfen sein wie 
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"jeder Homo sapiens" auch. Also keine Chance. H. = standard-bearer. Was kann 
man dagegen machen. 

Sich einfach immer weiter gegen die Übergriffigkeiten von solchen Leuten zur 
Wehr setzen. Anders geht es nicht. 


Im Elfenbeinturm sitzend sich tiberlegen gebend. Richtig so! 


Genau indem Leute behaupten, ich hab mit der Vergangenheit ja nichts zu tun. 
Der Scherbenhaufen sei generationsbedingt nicht deren Problem. Genau durch 
das lapidare Aufgeklartseintuende verhártet sich der Generalverdacht. Ich selbst 
habe keine familiáren Opfer zu verbuchen btw. 


Als Bürger und Mitmensch (auch zeitversetzt logischerweise) versteht es sich ja 
wohl von selbst, dass einen das Thema: VerstóBe gegen das Menschenrecht 
kategorisch immer interessiert ... . 


die dt. linksv.: Wohngruppenteilnahme, die dt. rchtsw: Gruppenteilnahme, geeint 
V-Gruppe. — wie gut, dass the Durchnittsbiirger hier nichts von einem 
anstehenden Erlass von ... Hustenanfall (haha) 
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Criminality amongst attorneys, lawyers ... is rampant. And hardly anyone cares, 
probably hardly anyone discusses it, and so forth. Corruption sprawl will finish 
society completely up. In basically all fields. 


Design oder Kunst 
Kuign und Deunst 


Bedeutungslos, irrelevant, entsozialisiert in aller Konsequenz sein wollen und 
genau diese Seite der Dinge einnehmen wollen. 


Die Wegegabelung als absolute Freiheit. 


Mit hasserfüllten Menschen redet man am Abend am Funk: "Ich kann das nicht!" 


Unter Motoradhelmen stecken so allerhand Typen. 
Time and again 


Alles, was nicht am Weg liegt, birgt eine Brücke zu diesem. 
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Rufschádigende Fake-Accounts scheinen die "Wunderwaffe" unserer Gegner zu 
sein. 


Les faux comptes qui nuisent à la réputation semblent étre « l'arme miracle » de 
nos adversaires. 


Germany's tragedy in a nutshell: 

Burschenschaftler wie Mehdorn, der das bundesweite Schienennetz der DB zum 
Großteil auf eingleisig und damit das Netz um genau wie viel Prozent 
zurückbauen lie? 


Solange noch ein M. und eine M. dort befindlich sind, ist the place sacred. 

Well it is anyway. 

Der Rest wird . Und wird. Morbidnatality — their-nonplace, the nonplaces 
they seek to establish. 


"Vólkisch denken" ist so ein bisschen wie einen Anspruch auf automatischen 
"Welpenschutz" zu erheben. Für sich selbst versteht sich. Rechts, so wie auch 
natürlich links. 


Jg. 3 (2024), Heft 7 159 


Kritik ... ist etwas anderes als geistige Brandstifterei, die Dritte ausbaden müssen. 


Ha. Wenn Leute das System "Psychiatrie" kritisieren und dann an anderer Stelle, 
das System wiederum zum sinnvollen Standard-Bearer erheben, dann ist ihnen 
halt auch nicht zu helfen. Frage: Eine Lósung für seelische und emotionale 
Belange im DSM kónnt ihr Euch ja mal heraussuchen. 


Man hórt Bands lieber, wenn zumindest ein Mitglied der Truppe ein Hottie ist. 
Der Vorteil im  "Underground-Independent-Bereich" ist, sie bleiben 
Zeitphanomene und der Zeitgeist ruiniert auch nicht alles an ihrem "einstigen 
Glanz". 


Why don't antivivisection groups and antihunt groups and sanctuaries and farm 
animal support groups unite in their campaigns more procramatively. Some 
groups do. We do see in society's warped general animal disdain. See, we still are 
ages away from basic Animal Rights. Unite?!?! 
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Vorgesetzte Person hat heute schon das zweite mal Dog Wistling gegen mich 
betrieben, auf sowohl rassistischer als auch klassistischer Ebene. 
Oh my! 


There can be something comfortable about learning and knowing that being 
disabled can mean that fighting against disempowerment is part of my anti- 
ableism activism. 


Wardrobe talk 


Blóde Logik aber: ich mach nicht das, was anderen unbedingt gefallen soll. Ich 
mach das, was hoffentlich meinen Standards entspricht, die sich aus allerhand 
Abwegen und kulturellen Absonderlichkeiten zusammensetzen. 


Schrank? You? 

Im Hinterkopf sitzt Volkgenosse und Alibaba, heissa. 

Gender-Segregation fangt meiner Meinung nach bei so Dingen wie 
Jpornografisiertem" oder ,porn-informierten" Denken an. Klingt jetzt blöd, 
beurteile das aber so in die Richtung gehend ... weil: 


Ein reduktiver Blick auf Teile von Organismen, in dem Fall typischerweise Homo 
sapiens, mit der festen Vorstellung von bestimmten Inhalten, die damit immer und 
immer wieder, repetitiv im Denken assoziiert werden (sollen). — 

So repetitiv wie die Handlungen, die Choreographien kann man fast sagen, die 


Leute da aneinander performen. 
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Ich sehe den Homo sapiens eher so vielleicht im übertragenen Sinn, wie die 
Kórperwelten von Futurama, um es einfach um bildlich zu halten. Tausend 
verschiedene Gestalten, tausend Welten, tausend Geschichten, Und halt auch 
Kitsch. Aber ,,ernsthafter“ u. puristischer ausgedrückt ... 


Nicht für jedes Mitglied des Genus Homo Sapiens steht stereotypes sexualisiertes 
oder eben eher pornografisiertes Gebaren im Vordergrund, was selbst Eros 
anbetrifft. 


Wenn ich meinen geliebten Menschen (im Sinne von romantischer Liebe) 
anschaue, dann ist seine ganze Schónheit einfach so wie sie ist, das was für mich 
„Eros“ darstellt. So wie sie ist. Mehr nicht. Und dies ist ein Band tiefer Liebe, 
eben romantischer Liebe, monogam versteht sich. 


Aber zurück zum Schrank, der mich gedanklich zu diesem Gedanken über die 
Frage, was „Gender“ eben auch ist und/oder sein kann oder nicht sein muss 
brachte ... 


Wo fängt böse an. Dass man „böse“ sein will. Böse sein ist eine Art Macht, die 
man haben móchte, glaube ich. 


Macht ist aber etwas, was soweit ich weiß, nur viele Menschen und nicht ein 
einzelner Mensch haben kann ... zumindest gibt es ganz vernünftige Thesen, die 
dahingehend argumentieren ... 


Damit Schrank oder ich bóse sein kónnen, müssten wir uns also demzufolge als 
Teil irgendeiner Menge begreifen ... welche wäre das im Fall von Schrank: die 
Schnittmenge zu dot dot dot, ist schon klar ... und meine nun wiederum ... 
meine Schnittmenge ... aktuell gerade hier 

[Schwartzeneggar — Art XX Craft] 

3, 2, 1, 0. 


Raven. 
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[Bild aus Morgh va Tokhm von Farangis G. Yegane] 


Identitátspolitik auf allen Seiten. 

Eigentlich schlieBen sich alle gegenseitig irgendwie aus. Vielleicht, weil wir 
unsere Differenzen nicht benennen. Vielleicht, weil alle, auf ihre Weise, zu wenig 
Verantwortung für das globale Gemeinwesen mitübernehmen. 


— societies ... 


Vielleicht doch auch nochmal bei Goethe und Ghaselen anknüpfen ... Frankfurt, 
Weimar. 


Auf jeden Fall muss der Ethnizitatsbegriff, in Hinsicht auf den Orient, als Naher 
und Mittlerer Osten, mal ent-religionisiert werden ... 


Nicht alle Europäer sind Christen, nicht alle Iraner Moslems, nicht alle Israelis 
Juden. Vor dem Auftauchen der groBen Religionen war nicht alles einfach 
„primitiv“. Die Antike, die alten Reiche sind an der Menschheit nicht spurlos und 
bedeutungslos vorbeigezogen ... Kulturgeschichten beinhalten universelle 
menschliche Werte ... Da gibt es kein Stoppschild — an dem ‚Geschichten‘ jemals 
endeten. Die Geschichten von Menschen, von Familien, von Zusammenhángen 
in den Regionen, in denen sie sich bewegten ... 


Der ganze Globus bildet im Guten, wie im Schlechten, ein unumgehbares Netz, 
in dem wir uns in diesem Leben hier auf der Welt bewegen. 


Móchte mir übrigens auch nicht beknackt vorkommen müssen, weder vor 
Deutschen, wenn ich Bands hóre, die eher nicht so relevant sind, 

noch vor Deutschen plus Leuten aus islamisch-geprágten Regionen, wenn ich 
traditionelle iranische Musik hóren mag. Man ist halt ein Alien. So be it. 


Menschen sind überall heftig drauf, aber die Aufklärung hat uns einfach wirklich 
viele Freiheiten in der Welt gebracht, auf die man bauen kann. Und Aufklärung 
ist wohl kein Synonym für ,Vorherrschaft von irgendwelchen ethnischen 
Merkmalen“ im „klassischen Sinne“ ... 
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Aufgeklartheit und Aufklárung ist letztendlich mitunter auch > die Freiheit und 
der Mut zum Freisein im Denken, den jeder einzelne als Challenge, als eine eigene 
Herausforderung zu bewáltigen hat in der Konfrontation mit Dingen. 


Ein Edelmetall muss nicht unbedingt glanzen. 

Der gelernte Alltagsbetreuer oder selbst der Ergotherapeut ware mit der Aussage 
schon wieder überfordert und würde sie als nicht-planmäßig mehr oder weniger 
ignorieren. Vervollständigen Sie den Satz: Wer zu spat kommt, den straft — . 


So làuft Kommunikation bei mancher beHinderung und manchmal im Alter. 


Schaut wer, wann, wo Unterstützung verwehrt. 
Und, wer sie wann, wie und wo gewährt. 


Das Gedächtnisprotokoll 


ist ein relativ unzuverlässiges Werkzeug zur wirklich hundertprozentigen 
Abbildung eines Vorganges, in den mehrere Parteien involviert sind. 
Wir kennen dieses Manko aus dem Journalismus. Aber: 


es eignet sich im 
Bereich CREATIVE WRITING 


ganz hervorragend. 
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Ich beanspruche für meinen Teil z.B. nie irgendeine Wahrheit abzubilden. Es geht 
mir immer nur um Entwürfe, diffuse Zwischenebenen, Ungreifbares, Totes weil 
nicht Seiendes, Alles gesagte ist Fantasie u. These. Niemals ist ihm irgendeine 
Wahrheit innewohnend aufer die der "Idee". 
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Widmung 


Meinen geliebten Schwiegereltern, meinen Eltern, meinen tierlichen Freunden, 
meiner Schwester Miriam 


Anna Margarete Prenzel geb. Denk 
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Farangis G. Yegane Arani, Gertrud Waltraud Liick-Flender 
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Azadeh Yegane Arani 
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Tschórdy Yegane Arani 
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MULL 


Lothar und ich .. 
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